
FLAWIL Die Energiewirtschaft befindet sich 
im Umbruch. Eine Folge davon: Der Name Erd-
gas hat der Marke «gazenergie» Platz ge-
macht. Luca Zillig-Klaus, Leiter Markt & Kun-
den bei den Technischen Betrieben Flawil, 
erklärt, weshalb der Name geändert wurde. 
Und er sagt, ob sich für die Kundinnen und 
Kunden etwas ändert und woher die Techni-
schen Betriebe Flawil das Biogas beziehen.

Luca Zillig-Klaus, der 
Name Erdgas ist ver-
schwunden. An seine 
Stelle tritt die Marke 
«gazenergie». Weshalb 
diese Namensände-
rung?
Luca Zillig-Klaus: Erdgas 
ist ein Produkt, welches 
nach wie vor geliefert 
wird. Die Marke «gaze-

nergie» steht für mehr als nur ein einzelnes Pro-
dukt. Dahinter steckt die gesamte Infrastruktur, 
welche für die Schweizer Energiewende unver-
zichtbar ist. «gazenergie» beinhaltet eine Viel-
zahl an neuen Produkten wie Biogas oder Pow-
er-to-Gas, welche lokal in der Schweiz produziert 
werden und neben der Versorgungs sicherheit 

auch die ökologischen Ziele der Energiestrategie 
2050 unterstützen. Die neue Marke zeigt, dass 
Gas ein wichtiger Teil der Schweizer Energiever-
sorgung ist und ihren Teil zur Zukunft beitragen 
will.

Hat sich mit der Namensänderung für die 
Kundinnen und Kunden etwas geändert?
Luca Zillig-Klaus: Das hoffe ich! Die neue Marke 
und die neue Positionierung sollten allen bishe-
rigen und zukünftigen Kundinnen und Kunden 
die Sicherheit geben, dass sie mit «gazenergie» 
auf das richtige Pferd setzen. In der Gasbranche 
nennen wir das «fortschrittliche Energie für ver-
antwortungsvolle Menschen».

Der Klimaschutz ist seit Wochen ein beherr-
schendes Thema. Es gibt regelmässig Demons-
trationen für mehr Klimaschutz. Bleibt Erdgas 
überhaupt ein wichtiger Energieträger?
Luca Zillig-Klaus: Das Produkt Erdgas wird wei-
terhin eine wichtige Rolle in der weltweiten, aber 
auch in der Schweizer Energiewirtschaft spielen. 
Die «gazenergie»-Infrastruktur wird als Speicher 

«Gas ist ein wichtiger Teil
der Schweizer Energieversorgung»

In Niederuzwil wird der am Donnerstag in Flawil eingesammelte Bioabfall verwertet. Das daraus gewon-
nene Biogas wird von den TBF wieder ins Flawiler Gasnetz eingespeist.

Weiter auf Seite 2

FRÜHLINGSMARKT

Morgen Samstag findet in Flawil der Früh-
lingsmarkt statt. Zahlreiche Marktfahre-
rinnen und Marktfahrer sowie Vereine und 
Institutionen bereichern den Markt auf der 
Bahnhofstrasse, die von 6 Uhr bis 20 Uhr für 
den motorisierten Verkehr gesperrt ist.

››› SEITE 2

«Erdgas wird nach 
wie vor geliefert.»

Luca Zillig-Klaus

ORTSPLANUNG

Die neuen Ortsplanungsinstrumente der 
Gemeinde Degersheim, bestehend aus Richt-
plan, Zonenplan, Baureglement und Stras-
senplan, liegen im Entwurf vor und werden 
am Dienstag, 21. Mai 2019, der Bevölkerung 
vorgestellt.

››› SEITE 19

BUNDESFEIER

Für die Bundesfeier 2019 konnten sowohl 
Organisatoren als auch ein Festredner gefun-
den werden: Die Feier wird zu einer Co-Pro-
duktion der beiden Ortsparteien CVP und 
FDP zusammen mit der Tertianum AG. 
Als Festredner konnte Regierungsrat Beni 
Würth verpflichtet werden.

››› SEITE 19
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für den unregelmässig anfallenden Photovoltaik- 
und Windstrom dienen. Gas selber wird mit Hilfe 
neuer Technologien immer stärker ökologisiert. 
Wenn jemand zum Beispiel mit einhundert Pro-
zent Biogas heizt, ist dies genauso nachhaltig, wie 
wenn er mit Holz, Pellets oder einer Wärmepumpe 
heizen würde. Dadurch wird sich «gazenergie» 
seinen Platz in der Energiezukunft festigen.

Viele Gasversorger in der Schweiz sind dazu 
übergegangen, dem Erdgas-Standardprodukt 
bereits einen fixen Anteil von Biogas beizumi-
schen. Machen dies die Technischen Betriebe 
Flawil ebenfalls?
Luca Zillig-Klaus: In Flawil und Degersheim 
wird Heizgas seit Februar 2015 mit einem Anteil 
Biogas verkauft. Mittlerweile beträgt dieser Bio-
gas-Anteil zehn Prozent.

Planen die Technischen Betriebe Flawil, die-
sen Anteil von Biogas in den nächsten Jahren 
zu erhöhen?
Luca Zillig-Klaus: Das Ziel der Schweizer Gas-
wirtschaft und somit auch der Technischen Be-
triebe Flawil ist es, den Anteil Biogas im gasver-
sorgten Wärmemarkt (Heizungen) bis 2030 auf 
dreissig Prozent zu erhöhen.

Woher beziehen die TBF eigentlich das Biogas?
Luca Zillig-Klaus: Wir setzen bewusst auf regi-
onales Biogas, welches in Münchwilen, Widnau 
und Niederuzwil produziert wird. Beispielsweise 
werden in Niederuzwil die Bioabfälle von Flawil 

kompostiert und daraus Biogas gewonnen, wel-
ches wir wieder ins Flawiler Gasnetz einspeisen. 
So entsteht und schliesst sich ein regionaler, öko-
logischer «Energie-Kreislauf».

Können schon heute Kunden der TBF zu ein-
hundert Prozent auf Biogas setzen?
Luca Zillig-Klaus: Ja klar! Wir freuen uns, wenn 
sich unsere Kunden gemeinsam mit uns für er-
neuerbare Energien und Nachhaltigkeit einset-
zen. Die Energiewende fängt jedoch im Kleinen 
an. Auch ein Bezug von zwanzig oder fünfzig 
Prozent Biogas entlastet die Umwelt!

Durch den 
Frühlingsmarkt 
flanieren
FLAWIL Am Samstag, 4. Mai 2019, findet in 
Flawil der traditionelle Frühlingsmarkt statt. 
Zahlreiche Marktfahrerinnen und Marktfahrer 
sowie Vereine und Institutionen bereichern 
den Markt auf der Bahnhofstrasse. Die Ge-
meinde Flawil freut sich auf viele Besucherin-
nen und Besucher.

Flawil ist bereit für den Frühlingsmarkt. Er fin-
det am Samstag, 4. Mai 2019, von 9 Uhr bis 18 
Uhr statt. Die vielen Auswahlmöglichkeiten an 
den Marktständen bieten den Besucherinnen 
und Besuchern ein ideales Einkaufserlebnis. Ein 
Bummel durch das farbenfrohe Marktgeschehen 
lohnt sich ganz bestimmt. Und wie immer wird 
es nach gebrannten Mandeln, Magenbrot und 
köstlichen Bratwürsten riechen. Das kulinarische 
Angebot umfasst neben weiteren einheimischen 
auch fremdländische Köstlichkeiten.

Bahnhofstrasse gesperrt
Die Besucherinnen und Besucher des Frühlings-
marktes werden gebeten, zu Fuss zu kommen 
oder mit den öffentlichen Verkehrsmitteln anzu-
reisen. Wegen des Marktes ist die Bahnhofstrasse, 
gestützt auf die Bewilligung der Kantonspolizei, 
am Samstag von 6 Uhr bis 20 Uhr für den motori-
sierten Verkehr gesperrt. Eine Umleitung wird si-
gnalisiert. Auf der Bahnhofstrasse gilt zusätzlich 
ein Parkverbot von Freitag, 3. Mai 2019, 16 Uhr, 
bis Samstag, 4. Mai 2019, 20 Uhr.
Die Regionalbusse 741 und 751 fahren gemäss 
Absprache mit der Postauto AG via Haltstelle 
Spital zum Bahnhof.
Die Gemeinde Flawil heisst alle Marktfahrenden 
willkommen und wünscht den Besucherinnen 
und Besuchern einen erlebnisreichen und ver-
gnüglichen Markttag.

Willkommen

Frühlingsmarkt 
und Politik
Morgen Samstag wird es in Flawil nicht nur nach 
frisch gebrannten Mandeln und grillierten Würs-
ten riechen. Nein, vielleicht steigt Ihnen auch fri-
scher Wind in die Nase. Doch schön der Reihe 
nach.
Es ist wieder Frühlingsmarkt auf der Bahnhof-
strasse. Aussteller aus nah und fern halten ihre 
Waren feil und einige brennen zur Freude der 
Besucherinnen und Besucher frische Mandeln 
am Stand. Viele Vereine nehmen ihren gewohn-
ten Platz ein und sorgen dafür, dass niemand 
den Frühlingsmarkt mit einem Loch im Bauch 
verlassen muss. Auch die Parteien spüren den 
Frühling und werben für ihre Visionen. Ein ganz 
besonderer Gast ist am CVP-Stand anzutreffen. 
Regierungsrat Beni Würth will Ständerat werden 
und steht der Flawiler Bevölkerung Rede und 
Antwort. Ich heisse ihn in Flawil herzlich will-
kommen.
Und was ist jetzt mit dem frischen Wind? Dieser 
weht im Lindensaal, wenn sich am Samstagmor-
gen die FDP Schweiz zu ihrer Delegiertenver-
sammlung trifft. Bundesrätin Karin Keller-Sutter 
berichtet über ihre ersten 124 Tage im Amt, und 
die versammelte FDP-Prominenz der Schweiz 
bereitet sich auf die eidgenössischen Wahlen im 
Oktober 2019 vor. Ich heisse die Delegierten der 
FDP Schweiz mit Bundesrätin Karin Keller-Sut-
ter und Bundesrat Ignazio Cassis im Flawiler Lin-
densaal herzlich willkommen. Wir dürfen stolz 
sein, dass nun schon Bundesparteien die Quali-
täten unseres Lindensaals entdecken und bei uns 
zu Gast sind. 
Aus Sicht der St. Galler CVP und der FDP 
Schweiz wird Flawil also während eines halben 
Tages zum Nabel der Politik. Ich wünsche gute 
Gespräche mit der Bevölkerung und gute Ent-
scheide zur Zukunft der Schweiz. Ihnen, liebe 
Flawilerinnen und Flawiler, wünsche ich ein 
schönes Frühlingswochenende mit vielen feinen 
Düften in der Nase.

Elmar Metzger,
Gemeindepräsident

RECHTSAUSKUNFT

Unentgeltliche Rechtsauskunftsstelle Wil, 
Dienstag, 7. Mai, Gerichtshaus, Hofplatz, Wil, im 

Anwaltszimmer, 1. Stock; 16.00 bis 18.30 Uhr
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Flawiler Badi öffnet am 8. Mai
Öffnungszeiten werden im FLADE-Blatt vom 
30. August 2019 publiziert.

Preise
Im Vorverkauf können Dauer- und Familienkar-
ten sowie 12er-Abos gekauft werden. Die Preise 
sind dieselben wie in den vergangenen Jahren. 
Dauerkarten für Erwachsene kosten 60 Franken, 
für Lernende und Jugendliche (Jahrgang 2001 bis 
2003) 40 Franken und für Kinder (Jahrgang 2004 
bis 2012) 30 Franken. Kinder ab Jahrgang 2013 
haben freien Eintritt. Saisonkarten für Familien 
mit einem Elternteil kosten 90 Franken, mit zwei 
Elternteilen 135 Franken. Das zusätzliche Depot 
pro Dauer- und Familienkarte sowie pro 12er-
Abo beträgt zehn Franken. Das Depot wird bei 
der Rückgabe der Karte zurückerstattet. Sämtli-
che Informationen sind auch auf www.flawil.ch 
unter der Rubrik «Freizeit → Freibad» zu finden.

Parkplatzbewirtschaftung
Während der Badesaison war die Parkierungs-
situation bei der Flawiler Badi unbefriedigend. 
Weil auch die bisher genutzte Parkfläche auf der 
südlich gelegenen Wiese nicht mehr zur Verfü-
gung steht, hat der Gemeinderat beschlossen, den 
bestehenden Parkplatz zu erweitern. Rechtzeitig 
auf den Beginn der Freibad-Saison 2019 sind 
die Bauarbeiten abgeschlossen. Die Parkplätze 
werden während der Badesaison täglich, auch 
an Sonn- und Feiertagen, mittels Parkautomat 
bewirtschaftet. Es gilt derselbe Gebührentarif 
wie auf allen anderen weiss markierten, bewirt-
schafteten Parkplätzen in Flawil. Tages-, Monats- 
und Jahresbewilligungen für weiss markierte, 
bewirtschaftete Parkplätze sind ebenfalls gültig. 
Die Parkfläche östlich des Freibads entlang der 
Strasse in Richtung Degersheim ist künftig für 
Kleinbusse von Gruppen reserviert.

Die Flawiler Freibad-Saison dauert in diesem Jahr 
vom 8. Mai bis zum 8. September. 

FLAWIL Das Freibad Böden öffnet am Mitt-
woch, 8. Mai 2019, seine Tore. Die Öffnungs-
zeiten und die Preise sind dieselben wie im 
Vorjahr.

Trotz aktuell eher kühlen Temperaturen steht 
der Sommer vor der Türe. Und damit steigt auch 
die Vorfreude auf die Badesaison. Am Mittwoch, 
8. Mai 2019, öffnet die Flawiler Badi ihre Tore. 
Der Vorverkauf für die Badi-Abonnemente fin-
det am Samstag, 4. Mai 2019, von 10 bis 13 Uhr, 
an der Kasse des Freibads Böden statt. An diesem 
Tag können wie gewohnt auch die Mietkabinen 
und Liegestuhlfächer reserviert werden.

Öffnungszeiten
Die Freibad-Saison dauert von Mittwoch, 8. Mai 
2019, bis Sonntag, 8. September 2019. Die Badi 
ist täglich von 9 Uhr bis 20 Uhr geöffnet. Ein-
zige Ausnahme ist der 1. August. Am National-
feiertag schliesst das Freibad bereits um 18 Uhr. 
Bei unbeständiger Witterung ist die Badi für die 
Schwimmerinnen und Schwimmer jeweils von 
10 Uhr bis 13 Uhr geöffnet. Während der letz-
ten Woche vom 2. bis 8. September 2019 gilt ein 
reduzierter Badebetrieb. Die entsprechenden 

Natascha Moser 
neue Leiterin der 
Sozialen Dienste
 
FLAWIL Ruedi Loher, Leiter der Sozialen 
Dienste, tritt Ende Mai 2020 vorzeitig in den 
wohlverdienten Ruhestand. Die Gemeinde Fla-
wil hat die Nachfolge rechtzeitig geregelt. Die 
39-jährige Natascha Moser hat die Leitung der 
Sozialen Dienste übernommen.

Ruedi Loher steht seit insgesamt über 20 Jahren 
im Dienste der Gemeinde Flawil. Seit 2009 leitet 
er den Bereich Soziale Dienste mit grossem En-
gagement. Auf Ende Mai 2020 tritt Ruedi Loher 
vorzeitig in den wohlverdienten Ruhestand und 
übernimmt bis zu diesem Zeitpunkt die Stellver-
treterfunktion. Die Gemeinde Flawil hat die 
Nachfolge von Ruedi Loher rechtzeitig geregelt. 
Mit Natascha Moser hat eine erfahrene Fachfrau 
die Leitung der Sozialen Dienste übernommen. 
Mit ihrem Stellenantritt hat sie Ruedi Loher in 
den jeweiligen Kommissionen und Delegationen 
ersetzt. Der Gemeinderat hat Natascha Moser für 
den Rest der Amtsdauer 2017–2020 in die Sozial-
kommission gewählt. Der Rat hat sie zudem per 
sofort in die Spitex Flawil und in den Verein Müt-
ter- und Väterberatung delegiert sowie als kom-
munale Jugendschutzbeauftragte bestimmt.

Natascha Moser 

FLAWIL Stéphane Cattin, Direktor Ski alpin bei Swiss-Ski, hat zusammen mit den Cheftrainern 
Beat Tschuor (Frauen), Thomas Stauffer (Männer) und Hans Flatscher (Nachwuchs) die Kaderselekti-
onen für die Saison 2019/20 vorgenommen. Aufgrund der guten Resultate schafft Aline Höpli, 
kaufmännische Lernende bei der Gemeinde Flawil, den Sprung ins C-Kader. Die Aufnahme in eines 
der Kader von Swiss-Ski ist ein Höhepunkt in der noch jungen Karriere. Neben FIS-Rennen kann die 
Flawilerin nun auch Europacup-Rennen bestreiten. Der Gemeinderat und das Verwaltungspersonal 
gratulieren Aline Höpli herzlich zur Selektion.

Aline Höpli im C-Kader

ABFALLKALENDER

Sonderabfälle/Gifte, Freitag, 3. Mai, 15.00 bis 

17.00 Uhr, und Samstag, 4. Mai, 9.30 bis 10.30 Uhr. 

Annahme beim Werkhof an der Erlenstrasse 6.

Metallsammlung, Dienstag, 7. Mai, Metall gut 

sichtbar vor 7.00 Uhr bereitstellen.

Häckseldienst, Mittwoch, 8. Mai, am Vortag bis 

16.00  Uhr voranmelden bei der Gartenbau-

firma Hölzli GmbH (Telefon 071 393 82 00 oder

p.hunziker@hoelzli-gartenbau.ch).

Bioabfuhr Flawil
Donnerstag, 9. Mai, 7.00 Uhr
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FLAWIL Makfire Ismaili, Drittsekundarschülerin der Oberstufe Flawil, hat als Projektarbeit die Orga-
nisation eines Spendenlaufs ausgewählt. Gelaufen wurde Mitte März während zweier Stunden für 
die Kinderkrebshilfe Schweiz. Etwa 100 Läuferinnen und Läufer absolvierten den Rundkurs, der vom 
Parkplatz der Schützenwiese via Schützenwiesweg, Austrasse, Badstrasse über die Magdenauerstras-
se zurück zum Start führte. Nun konnte Makfire Ismaili den Erlös an die Kinderkrebshilfe Schweiz 
übergeben. Lilian Baumann, Präsidentin der Kinderkrebshilfe Schweiz, durfte von der Flawiler Ober-
stufenschülerin einen Check über den stolzen Betrag von 8100 Franken entgegennehmen.

8100 Franken für die Kinderkrebshilfe Schweiz Werkleitungen 
werden erneuert
FLAWIL Der schlechte Zustand der Werklei-
tungen der Technischen Betriebe Flawil in der 
Badstrasse, Abschnitt Magdenauerstrasse–
Goldbach, machen eine Sanierung notwendig.

Die bestehenden Werkleitungen für Erdgas 
und Trinkwasser in der Badstrasse, Abschnitt 
Magden auerstrasse–Goldbach, sind sanierungs-
bedürftig und müssen ersetzt werden. Der Be-
ginn der Tiefbauarbeiten ist auf Montag, 6. Mai 
2019, angesetzt. Die geplante Bauzeit beträgt 
etwa sechs Wochen.
Während der Bauzeit ist die Badstrasse für den 
Durchgangsverkehr gesperrt. Die Zufahrt zu den 
einzelnen Liegenschaften ist im Baustellenbe-
reich grundsätzlich möglich. Zeitweise muss je-
doch mit Behinderungen gerechnet werden. Die 
Anwohnerinnen und Anwohner wurden durch 
die Technischen Betriebe Flawil mittels Flyer di-
rekt informiert.
Die Gemeindeverwaltung und die Technischen 
Betriebe Flawil bitten die Bevölkerung und ins-
besondere die Anwohner um Verständnis und 
hoffen auf einen reibungslosen Bauablauf.
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Wir sagen JA am 19. Mai

Benedikt Würth
Regierungsrat CVP

Markus Ritter
Nationalrat CVP

Silvan Wildhaber
CEO Filtex AG

Andreas Hartmann
Kantonsrat FDP

JA zur AHV-Steuervorlage!



Kanalsanierung Lindenstrasse: Referendum nicht ergriffen
FLAWIL Für den Neubau eines Mehrfamili-
enhauses an der Lindenstrasse muss die 
Kanalisationsleitung zwischen der Birken-
strasse und der Lindenstrasse saniert wer-
den. Da der betreffende Kanalisations-
abschnitt überlastet ist, wird der Kanal 
vollständig ersetzt. Aufgrund der Dringlich-
keit zur Umsetzung des Bauvorhabens hat 
der Gemeinderat einen Nachtragskredit von 
860 000 Franken zulasten der Erfolgsrech-
nung 2019 genehmigt. Der Nachtragskredit 
unterstand vom 18. März 2019 bis 26. April 
2019 dem fakultativen Referendum. Innert 

der Referendumsfrist wurde keine Urnen-
abstimmung verlangt.

An der Lindenstrasse wird auf dem Grundstück 
Nummer 3128 ein Mehrfamilienhaus gebaut. Für 
den Neubau muss die Kanalisationsleitung zwi-
schen der Birkenstrasse und der Lindenstrasse 
erneuert werden. Da der Abschnitt überlastet ist, 
wird der Kanal vollständig ersetzt. Die Sanierung 
der Kanalisationsleitung erfolgt vor Beginn der 
Bauarbeiten für das neue Mehrfamilienhaus.
Aufgrund der Dringlichkeit zur Umsetzung des 
Bauvorhabens hat der Gemeinderat einen Nach-

tragskredit von 860 000 Franken zulasten der Er-
folgsrechnung 2019 genehmigt. Der Rat hat den 
Nachtragskredit für das Referendumsverfah-
ren freigegeben. Die Referendumsfrist dauerte 
vom 18. März 2019 bis 26. April 2019. Das Refe-
rendum wurde nicht ergriffen. Damit kann die 
Kanalsanierung in Angriff genommen werden. 
Die Bauarbeiten beginnen am Montag, 6. Mai 
2019, und dauern voraussichtlich bis Ende Au-
gust 2019. Während der Bauphase kann es zu 
Verkehrsbehinderungen kommen. Bei allfälligen 
Strassensperrungen wird eine Umleitung signa-
lisiert.

DIY: Stick-Chair – 
Klappstuhl schreinern

VEREIN Einen coolen Designerstuhl selber 
bauen – das ist einer der Kurse des Freizeitwerks 
Flawil. Er findet am Mittwoch, 15. Mai 2019, von 
18 Uhr bis circa 21 Uhr in Bichwil statt. Die Kos-
ten betragen 135 Franken (inklusive Material). 
Ein Blickfang für die Terrasse und ein bequemes 
Sitzmöbel, Marke Eigenbau: In der Schreinerei 
Wildwood in Bichwil bauen die Kursteilnehmen-
den unter fachkundiger Anleitung einen Desig-
nerstuhl. Das coole Prachtstück aus Dachlatten 
und Seilen ist praktischerweise zusammenklapp-
bar. Nach getaner Arbeit wird der tolle Eigenbau 
beim gemütlichen Apéro eingesessen. Übrigens: 
Frühzeitig anmelden lohnt sich, da dieser Kurs 
bestimmt schnell ausgebucht ist. Anmeldungen 
für diesen Kurs nimmt Susan Portmann vom 
Freizeitwerk Flawil unter der Mobilenummer
079 156 98 42 oder via E-Mail susanp@gmx.ch 
entgegen. Informationen zu weiteren Kursen sind 
auf www.freizeitwerkflawil.ch zu finden.  
 Erika Remund

Der Designerstuhl aus Dachlatten und Seilen ist 
zusammenklappbar.

Männerchor Eintracht
backt Osterhasen

VEREIN Immer zur Ferienzeit sind beim Män-
nerchor Eintracht sogenannte wilde Proben 
angesagt. Kürzlich hat das Aktivmitglied Toni 
Keller vom gleichnamigen Café Keller zu einer 
«wilden» Probe mit Osterhasenbacken einge-
laden. Eine stattliche Anzahl Sänger folgte der 
Einladung und zeigte in der Backstube unge-
ahnte Kreativität bei der Gestaltung der Oster-
hasen. So hat sich mancher Sänger wieder an die 
eigene Kinderzeit zurückerinnert und den ande-
ren erzählt, wie es damals war. Mit einigen Lie-
dern und Trinksprüchen war die Backzeit dann 
schnell vorüber. Bei gemütlichem Beisammen-
sein und nachdem auf die gelungenen Osterha-
sen und auf Toni Keller mehrfach angestossen 
wurde, ging so mancher mit stolzer Brust und 
seinem Kunstwerk nach Hause.
 Andreas Winiger

BAUGESUCHE

Öffentliche Auflage vom 6. bis 20. Mai 2019, 
Rechtsmittel gemäss Art. 153 ff. Planungs- 
und Baugesetz (PBG). Beim Geschäftsfeld 
Bau und Infrastruktur (Gemeindehaus, An-
schlagbrett 3. Stock) können folgende Bau-
gesuche eingesehen werden:

Beck Konzept AG, Gewerbezone 82, 6018 
Bussisholz; Baugesuch Nr. 043/2019, Um-
bau Restaurant Buffetanlage, Entrée und 
Teilbereich Restaurant, Grundstück 1998, 
Vers.-Nr. 1418, Egg 1418, Flawil

Tricarico Immobilien GmbH, Landbergstrasse 
81, 9230 Flawil; Baugesuch Nr. 044/2019, 
Neubau Mehrfamilienhaus, Grundstück 
3379, Vers.-Nr. 4249, Fichtenstrasse 22, Flawil

Eisenhut Hans-Jörg und Anita, Städeli 1536, 
9230 Flawil: Baugesuch Nr. 044/2019, Zwei 
Erdwärmesonden 220 m tief und Sole-Was-
ser-Wärmepumpe, Grundstück 1441, 
Vers.-Nr. 1536, Städeli 1536, Flawil

Geissler Anton und Nelli, Landstrasse 87, 
5412 Gebertsdorf; Baugesuch Nr. 046/2019, 
Anbau Aussentreppe, Grundstück 1666, 
Vers.-Nr. 1265, Raaschberg 1265, Flawil

Dr. Hans Sohni vertreten durch KHG Immo 
AG, Wilerstrasse 116, 9230 Flawil; Bauge-
such Nr. 048/2019, Erstellung von Parkplät-
zen, Grundstück 3490, bei Vers.-Nr. 4168, 
Wilerstrasse 211, Flawil

Mizrahi Itzhak und Kerstin, Striempelrank-
weg 1, 8135 Langnau am Albis; Baugesuch Nr. 
049/2019, Umbau Mehrfamilienhaus, Grund-
stück 374, Vers.-Nr. 560, Schulstrasse 1, Flawil

OZ-Immobilien GmbH, Mühlegasse 22, 9230 
Flawil; Baugesuch Nr. 050/2019, Aufsto-
ckung Büro, Grundstück 905, Vers.-Nr. 889, 
Mühlegasse 26, Flawil

TODESFÄLLE

Gestorben am 16. April 2019 in Flawil: Köpfli geb. 
Huwiler, Anna, von Sins, geboren am 14. Februar 

1950, wohnhaft gewesen in Flawil, Welschhüsli 

1659. Die Abdankung hat bereits stattgefunden.

Gestorben am 20. April 2019 in Tobel: Borne-
mann geb. Ehlert, Erna Magdalene, von Flawil 

und Zürich, geboren am 5. Dezember 1926, wohn-

haft gewesen in Flawil, mit Aufenthalt in Tobel, 

Alterszentrum Sunnewies. Die Urnenbeisetzung 

findet im engsten Familienkreis statt.

Gestorben am 23. April 2019 in Chur: Müller 
Walter, von Flawil und Waldkirch, geboren am 

7. Januar 1952, wohnhaft gewesen in Flawil, Micro 

Top, Austrasse 13. Die Abdankung findet zu einem 

späteren Zeitpunkt statt.
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Hausaufgaben:  
eine Qual?!

Vortrag von Cornelia Freuler, Lernpsychologin,  
zum Thema: 
 
 «Mit Kindern lernen»

Hausaufgaben sind oft eine Quelle von Streit, Un- 
zufriedenheit und Belastung sowohl für Kinder wie  
auch ihre Eltern. Im Vortrag «Mit Kindern lernen»   
erklärt die erfahrene Lernpsychologin Cornelia Freuler, 
wie Primarschulkinder für das Lernen und die Haus- 
aufgaben motiviert werden können und wie man sie in  
ihrem Lernverhalten zu mehr Selbstständigkeit anleiten 
kann. Die Zuhörer erhalten für den Lernalltag konkrete, 
wertvolle Antworten und Tipps für sinnvolle Lern- 
strategien, die helfen sollen, Hausaufgabenkämpfe zu 
reduzieren. Der spannende, lehrreiche und teilweise  
witzige Vortrag über ca. 90 Minuten findet statt am: 
 

 
 
 

Eintritt frei, keine Kollekte 
 
Veranstalter: Elternforum Enzenbühl mit den Elternforen 
Grund, Botsberg, Feld und den Aussenschulen sowie mit 
Unterstützung des Schulrates Flawil.

7. Mai 2019 19.30

Saal der katholischen  
Kirchgemeinde  
Enzenbühlstrasse 20,  
9230 Flawil

7

Im ehemaligen Schulhaus Burgau vermietet die Gemeinde 
Flawil per 1. Juni 2019 oder nach Vereinbarung

Atelier-/Büroraum

im EG, 75 m2, Miete: 450 Franken plus Nebenkosten 
(50 Franken) pro Monat.

Der Atelier-/Büroraum ist dank einer grossflächigen Fens-
terfront lichtdurchflutet. Toilette und Entréebereich im EG 
sind zur Eigennutzung. Im 1. OG steht eine kleine Küche 
zur Mitbenutzung zur Verfügung.

Das ehemalige Schulzimmer eignet sich als Künstleratelier, 
Studio oder Büro. Direkt beim Gebäude befinden sich vier 
öffentliche, gebührenpflichtige Parkplätze.

Interessenten melden sich bei der Liegenschaftenverwal-
tung der Gemeinde Flawil, Telefon 071 394 17 95 oder via 
E-Mail liegenschaften@flawil.ch.

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Rechtsgültigkeit
(Art. 6 Gemeindegesetz des Kantons St.Gallen)
 
Nachdem innert der Referendumsfrist keine Urnenabstim-
mung verlangt wurde, hat nachfolgender Beschluss Rechts-
gültigkeit erlangt:
 
Kredit von 860 000 Franken als unvorhersehbare neue Aus-
gabe (Nachtragskredit) nach Ziffer 2 Anhang Finanzbefug-
nisse zur Gemeindeordnung zulasten der Erfolgsrechnung 
2019 (Kostenstelle 72011) für die Sanierung der Kanalisa-
tionsleitung zwischen Birkenstrasse und Lindenstrasse 
(Gemeinderatsbeschluss vom 5. März 2019)

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

blutspende.ch
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RETTE LEBEN
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Jahresrechnung 2018 einstimmig genehmigt
FLAWIL An der Bürgerversammlung vom 
Dienstag, 30. April 2019, haben die Flawiler 
Stimmberechtigten die Jahresrechnung 2018 
der Gemeinde Flawil einstimmig genehmigt.

Die Bürgerversammlung stimmte dem Antrag 
des Gemeindesrates und der Geschäftsprüfungs-
kommission, die Jahresrechnung 2018 zu geneh-
migen, einstimmig zu. Die Gemeinderechnung 
schliesst mit einem Plus von 3,16 Millionen 
Franken. Im Budget war ein Gewinn von 215 420 
Franken vorgesehen.
Der Gemeinderat hat der Bürgerschaft vorge-
schlagen, den Ertragsüberschuss in die Aus-
gleichsreserve zu legen. Diese mit dem neuen 
Rechnungsmodell der St.Galler Gemeinden 
(RMSG) zusätzlich geschaffene Reserve dient 
dem kurz- bis mittelfristigen Ausgleich der Er-
folgsrechnung. Der Rat beabsichtigt, den Ertrags-
überschuss in den kommenden Jahren gezielt 
einzusetzen: eine Million Franken für Steuersen-
kungen, den Rest zur Sanierung des Kindergar-
tens Wisental. Die Bürgerversammlung stimmte 
dem Antrag des Gemeinderates, den Rechnungs-
überschuss von 3,16 Millionen Franken vollum-
fänglich der Ausgleichsreserve zuzuweisen, deut-
lich zu.

Vor der Abstimmung über die Jahresrechnung 
2018 und über die Gewinnverwendung geneh-
migten die Stimmberechtigten den Bilanzanpas-
sungsbericht per 1. Januar 2018. Dieser erläutert 
die Veränderungen in der Bilanz der Gemeinde 
Flawil, die sich per Anfang 2018 durch die An-
wendung des neuen Rechnungsmodells ergeben 
haben.

Zwei Wünsche, zwei Anträge
Beim Traktandum 2, der Allgemeinen Umfrage, 
wurden zwei Wünsche geäussert und zwei An-
träge eingereicht. Der erste Wunsch betrifft die 
nächste Bürgerversammlung vom 26. Novem-
ber 2019, an welcher der Gemeinderat mit dem 
Budget 2020 eine deutliche Steuerfusssenkung 
beantragen soll. Der zweite Wunsch wurde von 
Schulratspräsident Christoph Ackermann kurz 
vor dem Ende der Bürgerversammlung bereits 
erfüllt, als er ausführte, wie der gestalterische Be-
reich an der Schule Flawil gefördert wird.
Beim ersten Antrag wurde der Gemeinderat be-
auftragt, zu prüfen, ob der Artikel 47 (Garage- 
und Hofzufahrten/VSS-Norm) im II. Nachtrag 
des Baureglements der Gemeinde Flawil ange-
passt werden soll. Der zweite Antrag betraf die 
Neugestaltung des Marktplatzes. Der Rat wurde 

beauftragt, zu prüfen, ob das Kulturhaus aus der 
zur Abstimmung kommenden Vorlage herausge-
löst werden soll und damit separat über das Kul-
turhaus abgestimmt werden soll. Beide Anträge 
wurden von den Flawiler Stimmberechtigten mit 
grosser Mehrheit abgelehnt.
An der Bürgerversammlung haben 189 Stimm-
berechtigte teilgenommen. Dies entspricht einer 
Quote von 3,1 Prozent.

189 Flawiler Stimmberechtigte haben im Linden-
saal an der Bürgerversammlung teilgenommen.
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Lachen und Träume für unsere Kinder im Spital

Jede Woche erhalten die Kinder im Spital Besuch 
von den Traumdoktoren. 

Ihre Spende schenkt Lachen. 
PC 10-61645-5  
Herzlichen Dank.
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Verkehrsanordnung(en)
Der Gemeinderat verfügt in Anwendung von Art. 3 SVG (SR 
741.01), Art. 107 SSV (SR 741.21) sowie Art. 21 EV zum SVG 
(sGS 711.1) folgende Verkehrsanordnung:

Kiesplatz an der Degersheimerstrasse, nach dem Freibad 
rechts (Fahrtrichtung Degersheim)

«Parkverbot» (2.14) mit Zusatz «ausgenommen Gesell-
schaftswagen und Kleinbusse» (während der Badesaison)

Der Situationsplan zur Verkehrsanordnung liegt während 
14 Tagen vom 6. Mai 2019 bis 19. Mai 2019 im Gemeinde-
haus Flawil, Bahnhofstrasse 6, im 3. Stock beim Anschlag-
brett des Geschäftsfeldes Bau und Infrastruktur zur öffent-
lichen Einsichtnahme auf.

Gegen diese Verfügung kann gemäss Art. 43bis und Art. 47 
des Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege (sGS 951.1; 
abgekürzt VRP) innert 14 Tagen Rekurs an das Sicherheits- 
und Justizdepartement, Oberer Graben 32, 9001 St. Gallen, 
erhoben werden. Zur Erhebung des Rekurses ist berechtigt, 
wer an der Änderung oder Aufhebung der Verfügung ein 
eigenes schutzwürdiges Interesse dartut (Art. 45 VRP).

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Häckseldienst
Mit der Einführung der Bioabfuhr hat der Gemeinderat im 
Jahr 2018 auch das Angebot eines Häckseldienstes für Fla-
wil beschlossen. Für diesen Service setzt die Gemeinde auch 
in diesem Jahr auf die Dienstleistung der ortsansässigen 
Gartenbaufirma Hölzli GmbH. Der Häckseldienst steht allen 
Personen in Flawil zur Verfügung, welche sich rechtzeitig 
– jeweils am Vortag bis 16 Uhr – direkt bei der Garten-
baufirma Hölzli GmbH anmelden 
(071 393 82 00/p.hunziker@hoelzli-gartenbau.ch).

Daten Häckseldienst Frühling
Mittwoch, 8. Mai 2019
Mittwoch, 22. Mai 2019

Sämtliche Daten können auch der Abfallagenda 2019 ent-
nommen werden. Diese ist auch auf www.flawil.ch unter 
der Rubrik «Gemeindehaus → Dienstleistungen → Abfallent-
sorgung» zu finden.

Kosten
Für die Benützung des Häckseldienstes ist folgende Ent-
schädigung zu entrichten: Pro Auftrag wird eine Grund-
pauschale für die Anfahrt und das Einrichten von 20 Fran-
ken erhoben. Zusätzlich werden pro angebrochene fünf 
Minuten Häckselbetrieb 10 Franken in Rechnung gestellt. 
Für die Entsorgung der Hackschnitzel wird ein Pauschalbe-
trag von 20 Franken erhoben. Allerdings können die Hack-
schnitzel auch im eigenen Garten verwendet werden oder 
zu den üblichen Konditionen der Bioabfuhr mitgegeben 
werden.

Das Häckselgut muss an einer gut zugänglichen Stelle be-
reitgelegt werden. Es können Äste von Sträuchern und 
Bäumen sowie weitere trockene, grobe Pflanzenteile – zum 
Beispiel Heckenschnitt, Sonnenblumen, Schilf – gehäckselt 
werden. Das Häckselgut soll als geordneter Haufen (Äste 
parallel) in möglichst langen Stücken (Äste nicht kürzen) 
bereitgestellt werden. Materialien wie Wischgut, Kompost, 
Erde, Steine, Wurzeln, Schnüre und Drähte dürfen sich 
nicht im Haufen befinden, da sie den Häcksler beschädigen.

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

musikschule
 

 

FINDE DEIN INSTRUMENT! 
 

Tag der offenen Tür in der Musikschule 
 

 

  

Samstag, 4. Mai 2019 
09.00 – 12.00 Uhr   Oberstufenzentrum Trakt 1 

 
Präsentation und Beratung durch Musiklehrpersonen  

und Fachgeschäfte 
Instrumente ausprobieren 

Wettbewerb mit tollen Preisen 
Cafeteria 

WUSSTEN SIE,DASS ES
IN FLAWIL EINEN

SCHOGGIWEG GIBT?
JEDEN FREITAG IST FLADE-BLATT-TAG!

flawil@cavelti.ch oder degersheim@cavelti.ch



Flawiler
Frühlingsmarkt

Samstag
4. Mai
Warenmarkt auf der Bahnhofstrasse
Vereinsbeizli und diverse Attraktionen

Verkehrsanordnung(en)
Der Gemeinderat verfügt in Anwendung von Art. 3 SVG (SR 
741.01), Art. 107 SSV (SR 741.21) sowie Art. 21 EV zum SVG 
(sGS 711.1) folgende Verkehrsanordnung:

Burgauerstrasse, Gemeindestrasse 1. Klasse, Radweg bei 
Einmündung Birkenstrasse 

Fahrradsymbol und Pfeil gemäss D6

Der Situationsplan zur Verkehrsanordnung liegt während 
14 Tagen vom 6. Mai 2019 bis 19. Mai 2019 im Gemeinde-
haus Flawil, Bahnhofstrasse 6, im 3. Stock beim Anschlag-
brett des Geschäftsfeldes Bau und Infrastruktur zur öffent-
lichen Einsichtnahme auf.

Gegen diese Verfügung kann gemäss Art. 43bis und Art. 47 
des Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege (sGS 951.1; 
abgekürzt VRP) innert 14 Tagen Rekurs an das Sicherheits- 
und Justizdepartement, Oberer Graben 32, 9001 St. Gallen, 
erhoben werden. Zur Erhebung des Rekurses ist berechtigt, 
wer an der Änderung oder Aufhebung der Verfügung ein 
eigenes schutzwürdiges Interesse dartut (Art. 45 VRP).

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Verkehrsanordnung(en)
Der Gemeinderat verfügt in Anwendung von Art. 3 SVG (SR 
741.01), Art. 107 SSV (SR 741.21) sowie Art. 21 EV zum SVG 
(sGS 711.1) folgende Verkehrsanordnung:

Parkplatz, Freibad Böden

«Parkieren gegen Gebühr» (4.20) 

Der Situationsplan zur Verkehrsanordnung liegt während 
14 Tagen vom 6. Mai 2019 bis 19. Mai 2019 im Gemeinde-
haus Flawil, Bahnhofstrasse 6, im 3. Stock beim Anschlag-
brett des Geschäftsfeldes Bau und Infrastruktur zur öffent-
lichen Einsichtnahme auf.

Gegen diese Verfügung kann gemäss Art. 43bis und Art. 47 
des Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege (sGS 951.1; 
abgekürzt VRP) innert 14 Tagen Rekurs an das Sicherheits- 
und Justizdepartement, Oberer Graben 32, 9001 St. Gallen, 
erhoben werden. Zur Erhebung des Rekurses ist berechtigt, 
wer an der Änderung oder Aufhebung der Verfügung ein 
eigenes schutzwürdiges Interesse dartut (Art. 45 VRP).

Gemeinde Flawil www.flawil.ch



Ihre Luftbrücke in 
die Heimat.
Jetzt Gönner werden: www.rega.ch
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Bruno Eigenmann 



«Für immer und ewig»

VEREIN Rund 40 000 begeisterte Zuschauer in 
einem halben Jahr, das sagt alles: Als 25 Jahre ver-
heiratetes Paar decken die Kabarettisten Stefan 
Vögel und Maria Neuschmid auf, was eine Ehe so 
alles mit sich bringt, pointiert, direkt und mit 
umwerfender Komik. Am Muttertag, 12. Mai 
2019, um 17.30 Uhr sind sie in der Spurbar im 
katholischen Pfarreizentrum Flawil zu Gast. Eine 
wunderbare Gelegenheit, den Muttertag auf hu-
morvolle Weise ausklingen zu lassen. Tickets sind 
erhältlich unter www.spurbar.ch. Hans Brändle

Man lacht selten so über ganz alltägliche Szenen 
einer Ehe, die – bekommt man sie auf der Bühne 
vorgeführt – an Situationskomik kaum zu überbie-
ten sind: Maria Neuschmid und Stefan Vögel.

«9 to 5» – 
ein Broadway-Musical

VEREIN Es ist bereits der dritte Streich: Nach 
«No(n)sens» und «The Addams Family» zeigt 
der Verein Musicalfieber Flawil am 3. Mai 2019 
die Schweizer Premiere des Musicals «9 to 5». 
Das Musical, welches am New Yorker Broadway 
uraufgeführt wurde, handelt von drei Sekretärin-
nen, die von ihrem sexistischen und egoistischen 
Chef unterdrückt werden. Die Geschichte basiert 
auf dem gleichnamigen Film aus den 1980er-Jah-
ren. Die Grammy-Gewinnerin Dolly Parton lie-
ferte die Musik und die Liedtexte für das Musical, 
wobei der Titelsong «9 to 5» wochenlang die US-
Charts anführte. Die Schweizer Premiere findet 
im Pfarreizentrum Flawil statt, die zweite Vor-
stellung folgt einen Tag darauf. Tickets gibt es un-
ter www.musicalfieberflawil.ch.  
 Severin Pfeffer

Das Broadway-Musical wird mit einem grossen 
Cast und einer Liveband aufgeführt.

Ball bleibt in der Luft

VEREIN Wer will den Ball in der Luft halten 
können? Oder anders gesagt: Wer will schneller 
sein, bevor der Ball auf den Boden prallt? Dies ist 
genau das Ziel beim Volleyballspiel. Wieder ein-
mal können alle Primar- und Oberstufenschü-
lerinnen und -schüler in die Volleyballtrainings 
von Volley Flawil schnuppern kommen – und 
zwar bereits ab der 1. Klasse. Je nach Altersstufe 
wird spielerisch das Ballgefühl gefördert oder 
bereits konkrete Fertigkeiten mit dem Ball ge-
übt. Ein gutes Zusammenspiel ist wichtig, um als 
Team zu punkten. Ausprobieren ist ab sofort in 
Schnuppertrainings möglich. Bitte voranmelden 
unter info@volleyflawil.ch. Mehr Informationen 
sind zu finden unter www.volleyflawil.ch.
 Gaby Schneeberger

Ein gutes Zusammenspiel ist wichtig, um den Ball 
auf der eigenen Spielfeldhälfte in der Luft zu halten.

Keine Lehrstelle? – 
deine Chance! 

FIRMA Bist du zwischen 15 und 20 Jahre alt 
und auf der Suche nach einem Praktikumsplatz 
für den Sommer 2019? Hier ist deine Chance! 
Die LohnensWert GmbH hat auch dieses Jahr 
wieder drei freie Praktikumsplätze zu vergeben. 
Ein Praktikumsjahr bei uns ist einzigartig! Du 
kannst ein erstes Mal in der Berufswelt Fuss fas-
sen, lernst mindestens fünf Berufe in einem Jahr 
kennen und wirst in der Lehrstellensuche aktiv 
unterstützt. Ob als Maler, Schreiner, Zimmer-
mann, Elektriker oder Landschaftsgärtner, bei 
uns wirst du ein abwechslungs- und lehrreiches 
Praktikumsjahr erleben! Nebst den vier Tagen 
am Arbeitsplatz, wo zusammen mit einem Team-
leiter auf der Baustelle gearbeitet wird, besucht 
der Praktikant an einem Tag in der Woche das 
GBS St. Gallen. Neugierig? Gerne freuen wir uns 
auf Bewerbungen! Fredi Wiedmer

Sessionsrückblick
der SVP-Ortspartei

POLITIK Am Mittwoch, 8. Mai 2019, 19.30 Uhr, 
lädt die SVP-Ortspartei Flawil zum Sessionsrück-
blick ins Restaurant Rössli in Flawil. Die Kan-
tonsräte Bruno Dudli, Ivan Louis, Sascha Schmid 
und Nationalrat Mike Egger berichten aus der 
vergangenen Session im Kantonsrat zu den The-
menschwerpunkten Revision Hundegesetz, Bil-
dungsbauten, E-Voting sowie zum Rahmenver-
trag Schweiz-EU und stehen anschliessend gerne 
für Fragen zur Verfügung. Der Anlass ist öffent-
lich, alle sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. 
Ein Getränk wird offeriert. Die SVP-Ortspartei 
wünscht einen interessanten Abend. 
 Thomas Duss

Wilde Kräuter zum Essen 
und Heilen

VEREIN Der Verein Urnatur Flawil hatte sich 
zum Ziel gesetzt, den rund 30 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern einen Überblick über die Früh-
lingskräuter zu verschaffen, die entlang des 
«Buurewegs» von Flawil nach Magdenau anzu-
treffen sind. Einige Pflanzen, wie die Vogelmiere, 
der Spitzwegerich oder der Waldmeister, sind ty-
pische Küchenkräuter, die im Salat, als Gemüse 
oder in einer Bowle Verwendung finden. Andere 
wiederum, wie Gundermann, Placke oder Wei-
denarten, werden eher in der Hausapotheke ein-
gesetzt. Und es gibt auch solche, die vorwiegend 
magische Bedeutung haben, so das Bingelkraut 
oder der Breitwegerich. Sogar Morcheln haben 
die interessierten Kräuterwanderer gefunden. 
Und wie man eine Maienflöte herstellt, haben sie 
auch noch nebenbei erfahren. Selbstverständlich 
durfte auch ein «Degustiererli» nicht fehlen. Ein 
kräftiger Schluck Eschenessig, der erstaunlich 
schmackhaft daherkam, schloss den Anlass, der 
bei der Reithalle endete, ab. Rolf Zingg

Bei der Kräuterwanderung des Vereins Urnatur ha-
ben die Teilnehmenden auf dem «Buureweg» ne-
ben verschiedensten Kräutern auch Morcheln ge-
funden.

Nächster Anlass des Vereins Urnatur

Der nächste Anlass des Naturseminars fin-
det am Freitag, 17. Mai 2019, ab der Reit-
halle statt. Dann werden Zutaten für einen 
Mai-Wildkräutersalat gesucht und dieser 
wird auch zubereitet. Gegessen wird an-
schliessend in freier Natur.
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Gartentische
«Made in Flawil»

12.05. Abfahrt ca. 10.00 Uhr Muttertagsfahrt + ME ect. Fr. 85.00 
02.06. Abfahrt ca. 12.00 Uhr Bergfrühling in Juf Fr. 50.00 
10.06. Abfahrt ca. 10.00 Uhr gr. Pfingstmarkt, Bremgarten Fr. 40.00 
16.06. Abfahrt ca. 10.00 Uhr Seelegermoor, ME in Türlersee Fr. 75.00 
22.06. Abfahrt ca. 06.30 Uhr Markt in Como Fr. 55.00 
06.06. Cinque Terre Pfingsten-Rundreise (5 Tage) HP 640.00 
24.06. Ostfriesland-Rundreise (5 Tage) HP 699.00
28.07. Ruhrradweg, Veloferien (7 Tage) HP 1299.00

Gross Reisen Rorschach 071 855 32 42

Sandro Hegglin Reisen
071 393 52 52, Flawil 

Information und Anmeldung zur kostenlosen Probestunde: 
Elisabeth Sailer, Diplompädagogin | Tel. 078 866 60 20 
elisabeth.sailer@gmx.ch | www.mortimer-schwarzenbach.ch 

Kurse für alle von 4 bis 99 Jahren 
 Kurse für Kinder ab 4/8 
 Kurse für Erwachsene/Senioren 

in Kleingruppen in Flawil. 
Schnuppern jeden Dienstag im Mai. 



Sicherheit in Verkehr 
und Alltag

KIRCHE Der Verkehrs- und Sicherheitsinstruk-
tor Wachtmeister Lothar Walser von der Kapo 
St. Gallen informierte kürzlich am Beta- Senio-
rennachmittag die Senioren in anschaulicher 
Weise zum Thema Sicherheit in Verkehr und im 
Alltag: An Fussgängerstreifen sollten auch Senio-
ren warten, bis die Autos stillstehen, und nach 
links und rechts schauen – auch in der Strassen-
mitte. Nie sollte man einfach unvermittelt auf die 
Strasse hinaustreten. E-Bikes mit einer Ge-
schwindigkeit von 25 Stundenkilometern benöti-
gen einen 8,7 Meter längeren Bremsweg als ge-
wöhnliche Velos; bei E-Bikes mit 45 Stundenkilo-
metern ist er noch länger. Ältere Autofahrer 
sollten möglichst nicht im Früh- oder Feier-
abendverkehr unterwegs sein. Zudem lohnt es 
sich, Reisen zeitlich gut zu planen. Es empfiehlt 
sich auch, Autofahrkurse zu besuchen, denn im 
Alter verändern sich Seh- und Hörfähigkeit. Wer 
mehrere Medikamente einnehmen muss, sollte 
sich von Fachleuten über die Neben- und Wech-
selwirkungen informieren lassen. Auch der «En-
keltrick» am Telefon und Trickdiebstahl – zum 
Beispiel am Bancomat – kamen zur Sprache. Im 
Anschluss an den Vortrag mischte sich der Refe-
rent unter die Senioren und beantwortete ihre 
Fragen.  Rosmarie Keil-Neuhaus

In anschaulicher Weise informierte Wachtmeister 
Lothar Walser, Mitarbeiter Verkehrsinstruktion der 
Kapo St. Gallen, zum Thema «Sicherheit in Verkehr 
und im Alltag».

Flawiler Komitee
gegründet

VEREIN Gemäss dem Komitee für die Konzern-
verantwortungsinitiative verletzen Konzerne mit 
Sitz in der Schweiz immer wieder die Menschen-
rechte und ignorieren minimale Umweltstan-
dards. Die Konzernverantwortungsinitiative will 
verhindern, dass weiterhin aus reiner Profitgier 
Menschenleben geopfert werden und die Umwelt 
vergiftet wird. Konkret sollen Konzerne mit Sitz 
in der Schweiz verpflichtet werden, in ihrer welt-
weiten Geschäftstätigkeit Menschenrechte und 
Umweltstandards einzuhalten. Damit sich auch 
global agierende Multis an das neue Gesetz hal-
ten, müssen Verstösse Konsequenzen haben. 
Konzerne sollen in Zukunft für Menschenrechts-
verletzungen haften, die sie oder ihre Tochterfir-
men verursachen. Kürzlich wurde auch in Flawil 
ein lokales Unterstützungskomitee für die Kon-
zernverantwortungsinitiative gegründet. Eva-
Maria Froidevaux vom Komitee sagt: «Wir fin-
den es unverzichtbar, uns auch in Flawil mit die-
sem wichtigen Anliegen zu befassen.» In den 
nächsten Wochen und Monaten will die Gruppe 
erste Informationsveranstaltungen und Aktionen 
organisieren. Interessierte melden sich bei 
Eva-Maria Froidevaux (evafroide@gmx.ch) oder 
besuchen die Website (konzern-initiative.ch/lo-
kalkomitee-flawil). Eva-Maria Froidevaux

Auch in Flawil wurde kürzlich ein lokales Unter-
stützungskomitee für die Konzernverantwortungs-
initiative gegründet.

Feuriges aus
dem Wilden Osten

VEREIN Am Samstag, 4. Mai 2019, hat der Kul-
turpunkt mit der Gruppe «Dobranotch» Gäste 
aus Russland. Das Quintett ist weit herumge-
kommen und hat auf seinen Reisen durch über 
20 Länder Souvenirs aus verschiedenen Tradi-
tionen gesammelt. Aber nicht um sie auf dem 
Kaminsims verstauben zu lassen, sondern um 
daraus ihr Repertoire mit neuen Elementen an-
zureichern. Es finden sich darin sowohl russische 
Lieder des Goldenen Zeitalters der Blaskapellen 
wie auch Anklänge an jüdischen Klezmer und die 
feurig-rhythmische Musik aus dem Balkan. Nicht 
selten mischen sich die Musiker mitten unter das 
Publikum, um dort die Funken ihrer Musik zu 
einem Feuer zu entfachen. Konzertbeginn ist um 
20.30 Uhr. Es findet eine Kollekte statt.  
 Franz Fischli

«Dobranotch» aus St. Petersburg sind wilde Derwi-
sche der Volksmusik, die mit alten Zöpfen rein gar 
nichts am Hut haben.

Schokolade macht glücklich

FIRMA Für einmal können die Besucher die 
Welt der Schokolade mit allen Sinnen erleben so-
wie die Vielfalt und Kreativität der Schokolade 
am «Schoggi-Food-Festival» vom 26. Mai 2019 
im Maestrani’s Chocolarium in Flawil kennenler-
nen. Von 10 bis 17 Uhr warten über 20 verschie-
dene Stände mit Angeboten von schokoladig-sal-
zig bis schokoladig-süss auf die Besucher und 
lassen sie in die Welt der Schokolade eintauchen. 
Spezialitäten und exklusive süsse Kreationen 
werden die Anwesenden überraschen und lassen 
sie zudem in den Genuss eines tollen kostenlosen 
Rahmenprogramms kommen. Auf die kleinen 
Schoggi-Fans wartet Globi, ein Malwettbewerb 
sowie der Zauber- und Ballonkünstler Peter Löh-
mann. Der Eintritt zum «Schoggi-Food-Festival» 
ist kostenlos, die Schokoladespezialitäten können 
vor Ort gekauft und genascht werden.  Ines Egle

An der Cake-Pop-Station kann ein persönliches 
süsses Meisterwerk gestaltet werden.

«Jazzabout» im Kulturkeller

VEREIN Am Montag, 6. Mai 2019, tritt das neu 
gegründete Quartett «Jazzabout» mit schönen 
Melodien und tollen Arrangements bei «Monday 
Night Music» im Kulturkeller im Restaurant «La 
Buona Tavola» auf. Kelleröffnung ist um 19 Uhr, 
Konzertbeginn um 20 Uhr. Reservationen bei 
Karoline Baumann, Telefon 071 393 45 25, E-Mail 
night-music@bluewin.ch oder über die Website 
www.night-music.ch. Urs Rechsteiner

Das neu gegründete Quartett «Jazzabout» kommt 
in den Kulturkeller.

Einfach Englisch lernen 
in Flawil 

FIRMA In den weltweit etablierten Mortimer 
English Clubs wird mit Spiel und Spass Englisch 
gelernt. In einer kostenlosen Schnupperstunde 
erfährt man jeden Dienstag im Mai, wie Engli-
schlernen sehr einfach gelingt.
Kinder lernen ganz ungezwungen und mit allen 
Sinnen, so wie sie ihre Muttersprache erlernt ha-
ben: mit Spiel, Bewegung, Singen, Malen und vor 
allem mit viel Spass. Und ebenso lernen Erwach-
sene zu sprechen, statt lange zu überlegen, wel-
che Regel anzuwenden ist. Sie bereiten sich damit 
auf eine Reise vor, frischen verstaubte Englisch-
kenntnisse auf, bilden sich aus beruflichen Grün-
den weiter oder lernen einfach mit Spass in einer 
kleinen Gruppe von Gleichgesinnten.
Alle Interessierten sind in einer Schnupperstunde 
willkommen. Infos und Anmeldung bei Elisabeth 
Sailer, Telefon 078 866 60 20, oder unter www.
mortimer-schwarzenbach.ch. Elisabeth Sailer
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Öffnungszeiten
Montag/Dienstag   geschlossen
Mittwoch – Freitag   10.00 – 12.00 Uhr
    13.30 – 18.00 Uhr
Samstag    09.00 – 16.00 Uhr

Öffnungszeiten
Montag/Dienstag      geschlossen
Mittwoch – Freitag      09.00 – 12.00 Uhr
       13.30 – 18.00 Uhr
Samstag       09.00 – 16.00 Uhr
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www.brockidegersheim.ch brockidegersheim@tosam.ch www.brockiflawil.ch brockiflawil@tosam.ch

Zwei Standorte – ein Ziel

AM 4. MAI, 1000 – 1200 AM

FRÜHLINGSMARKT FLAWIL

«Wir sagen am 19. Mai 2019 
JA zum Waffenrecht und Schengen/Dublin»

Nicolo Paganini
Nationalrat CVP

Barbara Gysi
Nationalrätin SP

JA zum Waffenrecht und  
Schengen/Dublin

• Mit einem JA zum Waffenrecht und Schengen/Dublin 
verhindern wir, zwei Abkommen zu verlieren, die der 
Schweiz viele Vorteile gebracht haben.

 
• Schengen verbessert die grenzüberschreitende Polizei-

arbeit massiv und erhöht so die Sicherheit.
 
• Dank Schengen können wir uns in Europa frei bewegen, 

ohne lange Staus und Grenzkontrollen.

Nino und Remo  sind zwei von unseren Lehr-
lingen. Interessiert und motiviert unterstüt-
zen sie unser Team und garantieren auch in 
Zukunft kompetente Elektriker.

Nino und Remo sind die 
«Stromer» der Zukunft

> Service & Unterhalt
> Um- und Anbauten/Renovationen
> Telefon und TV Installationen
> 24h-Pikett-Service
> Elektrokontrollen

ETAVIS Grossenbacher AG
Neugasse 6, 9230 Flawil

flawil@etavis.ch
Telefon 071  393  17  08

Schalten Sie uns ein

Lehre@etavis

Ihr regionaler Elektriker



Locker, luftig und so fein

VEREIN Es ist wieder so weit: Der Blauring Fla-
wil wartet am Sonntag, 26. Mai 2019, mit selbst-
gebackenen Zöpfen auf. Frisch aus dem Ofen 
werden die Zöpfe je nach gewünschter Lieferzeit 
direkt nach Hause geliefert. Der Erlös der Zopf-
aktion wird für Auslagen von verschiedenen Jah-
resanlässen verwendet. Anmelden per E-Mail an 
zopfaktion@blauringflawil.ch oder mit einem 
ausgefüllten Talon, der in die Haushalte verteilt 
wurde oder auf der Website zu finden ist. Es muss 
die Adresse, die gewünschte Anzahl grosse und/
oder kleine Zöpfe sowie die Lieferzeit zwischen 
7 Uhr und 11 Uhr angegeben werden. Grosse 
Zöpfe kosten sieben Franken, kleine Zöpfe fünf 
Franken. Anmeldeschluss ist der 21. Mai 2019. 
Der Blauring Flawil freut sich auf viele Bestellun-
gen.  Lea Iff

Frauengemeinschaft
am Frühlingsmarkt

VEREIN Am Frühlingsmarkt vom Samstag, 
4. Mai 2019, in Flawil ist die Frauengemeinschaft 
mit dem Thema «Care Juwel» vertreten. Die Vor-
standsfrauen geben gerne darüber Auskunft, was 
«Care» bedeutet, freiwilliges Engagement in der 
Pfarrei … Ist die Neugier geweckt? Ein Besuch 
am Stand lohnt sich. Susanne Bosshart

Spass und Spannung
an der ersten Kinderwoche

KIRCHE In den Frühlingsferien fand zum ersten 
Mal die Kinderwoche der Freien Christenge-
meinde Flawil statt. Eine bunt gemischte Kinder-
schar erlebte abwechslungsreiche Tage mit Spiel, 
Spass, Liedern, Wettkämpfen und Theater. Wie 
wohl die grosse Kluft zwischen den Menschen 
und Gott überbrückt werden könne, war die zen-
trale Frage. Mister Bridge versuchte jeden Tag 
eine Idee zu entwickeln, musste aber schliesslich 
kapitulieren. Die Ostergeschichte zeigte dann die 
Lösung des Problems auf. In verschiedenen 
Workshops konnten sich die Kinder kreativ betä-
tigen und sich bei sportlichen Aktivitäten aus-
toben. Geschicklichkeitsspiele, Schatzsuche und 
Brückenbau waren weitere Programmpunkte 
und förderten das Miteinander von Gross und 
Klein. Am Samstag waren dann auch Eltern, Ge-
schwister und Freunde eingeladen. Bei einem ge-
meinsamen Mittagessen lernte man sich besser 
kennen. Die Hüpfburg wurde rege frequentiert 
und ein Parcours sorgte für Spass und Spannung. 
Abschliessend hielt ein Videoclip Rückschau auf 
die gelungenen Tage. Alle waren sich einig: Es 
war genial und man freut sich schon auf die Kin-
derwoche 2020! Heidi Scherrer

Die vielseitigen Programmpunkte in der Kinderwo-
che der Freien Christengemeinde bereiteten allen 
viel Spass.

GSF ist erfolgreich gestartet

GENOSSENSCHAFT Die Genossenschaft für 
Seniorenwohnungen Flawil (GSF) hat ihr erstes 
Jahr nach der Fusion erfolgreich bewältigt. Sie 
entstand aus dem Zusammenschluss der Genos-
senschaft für Alterswohnungen Feld und der Ge-
nossenschaft für Alterswohnungen Wisental per 
1. Januar 2018. Trotz acht Mieterwechseln konn-
ten im verflossenen Jahr alle 57 Wohnungen in 
den Grössen von 1 ½ bis 3 ½ Zimmern vermietet 
werden, wie Johannes Rutz, Präsident der GSF, an 
der Generalversammlung berichtete. Erfreulich 
ist die Schlussabrechnung der Aussenrenovation: 
Sie kostete 1,9 Millionen Franken, eine halbe 
Million weniger als budgetiert. Da sich die GSF 
ausschliesslich auf die Vermietung von günstigen 
Wohnungen konzentriert, hat sie sich aus der ge-
meinderätlichen Kommission für alle Organisa-
tionen, die sich mit der Betreuung und Pflege von 
betagten Personen beschäftigt, ausgeklinkt. Die 
GSF bleibt weiterhin eine selbständige gemein-
nützige Genossenschaft. Wie Kassier Guido Stei-
ner informierte, verfügt die fusionierte Genos-
senschaft über eine Bilanzsumme von 6,2 Millio-
nen Franken. Die jährlichen Mietzinseinnahmen 
von rund 600 000 Franken werden zu einem 
grossen Teil für die Rückzahlung von Fremdmit-
teln verwendet. eing.

Verwaltungsmitglieder an der GV (von links): 
Erika Schiltknecht, Guido Steiner, Ralph Hagen, 
Johannes Rutz (Präsident) und Walter Knellwolf.

4. internationaler 
Dornbirner Karate-Cup

VEREIN Für die fünf Karatekas aus Flawil war 
der Cup in Dornbirn, Österreich, der am vergan-
genen Samstag stattgefunden hat, sehr erfolg-
reich. Sie kehrten mit fünf Medaillen nach Hause 
zurück. Am Turnier starteten 177 Athleten und 
Athletinnen mit 241 Nennungen von 17 Vereinen 
aus Österreich, Deutschland, Italien und aus der 
Schweiz. Am Vormittag wurden die Kata-Wett-
bewerbe (choreografierte Form eines Kampfes) 
durchgeführt, am Nachmittag dann Kumite-
Wettbewerbe (Freikampf zweier Gegner).

Ranglisten 
Kata: Bronze: Raphael Vasquez, male U12; 
Bronze: Deinnah Vasquez, female U14
Kumite: Gold: Raphael Vasquez, male U12 bis 
32 kg; Silber: Elija Sieber, male U12 bis 32 kg;
Bronze: Deinnah Vasquez, female U14 bis 45 kg
Herzliche Gratulation allen Sportlern und Sport-
lerinnen zu ihrer grossartigen Leistung und ein 
herzliches Dankeschön den Coachs und Eltern 
für ihre stetige Unterstützung der Karatekas. 
 Mislim Imeroski

Jahresbericht 2018 
der Pro Senectute

STIFTUNG Die Pro Senectute als Anlaufstelle 
für Altersfragen hilft mit, neue Modelle des Zu-
sammenlebens umzusetzen und gut funktionie-
rende Formen des Miteinanders zu unterstützen. 
Mit dem kürzlich erschienenen Jahresbericht 
wird man über Zahlen und Fakten informiert 
und man erhält Einblick in deren breites Tätig-
keitsfeld:  Die Pro Senectute ermöglicht Zugang 
zu Informationen und Ressourcen für ein selbst-
verantwortliches Handeln. Sie gewährleistet Hilfe 
bei der Alltagsbewältigung und bei der Betreu-
ung von Angehörigen. Die Pro Senectute stärkt 
und fördert Menschen dabei, sozial integriert 
und damit selbständiger, zufriedener und gesün-
der zu bleiben. Sie berät und unterstützt Men-
schen bei medizinischen oder gesundheitlichen 
Problemen, damit sie frühzeitig und möglichst 
direkt die richtige Hilfe von aussen erhalten (prä-
ventive Angebote, Zusammenarbeit mit Hau-
särzten, Spitex, Spitälern usw.) Den Jahresbericht 
unserer Region sowie von Pro Senectute Kanton 
St. Gallen wie auch den Revisionsbericht ist unter 
www.sg.prosenectute.ch/go-stl zu finden. Gerne 
stellt die Pro Senectute auch ein Exemplar zu (Te-
lefon 071 388 20 50). 
 Monika Bischof-Wiesli

Gibt es genügend Brot 
für alle? 

KIRCHE Auch in diesem Jahr unterstützt die 
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Fla-
wil zwei Projekte, welche den Menschen vor 
Ort neue Lebensperspektiven ermöglichen. Das 
eine ist ein Wasserprojekt in Simbabwe, bei dem 
50 000 Menschen Zugang zu sauberem Wasser 
erhalten. Das andere Projekt unterstützt armuts-
betroffene Bauern in Honduras bei der Selbst-
versorgung, bei der Vermarktung ihrer eigenen 
Produkte sowie der Verteidigung ihrer Rechte als 
Kleinbauern. Um diese Projekte zu unterstützen, 
hat die Evangelisch-reformierte  Kirchgemeinde 
Flawil zwei Aktionen durchgeführt. Ende März 
fand ein Bfa-Rosenverkauf statt. Auf den Stras-
sen von Flawil war ein generationsübergreifen-
des Team hierfür unterwegs. Als zweite Aktion 
wurde ein Suppentag gestaltet. Die freiwillig 
Mitarbeitenden verwöhnten die Gäste mit fei-
nen Suppen und leckeren Desserts. Dabei konnte 
einiges an Spendengeld gesammelt werden. Die 
Einnahmen beider Aktionen kommen «Brot für 
alle» und den erwähnten Projekten zugute. 
Allen Freiwilligen sowie allen Spenderinnen und 
Spendern, die zum Gelingen dieser Aktionen bei-
getragen haben, gilt ein herzliches Dankeschön!
 Mark Hampton

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch

Weil Sie wissen, 
was wir tun.
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David Metzger, FC Flawil

Im vergangenen Sommer, als die Meisterschaft der 
Saison 2018/19 in den Startlöchern stand, da wur-
de der FC Besa von praktisch allen Mannschaften 
zum Mitfavoriten für den diesjährigen Aufstieg in 
die 2. Liga gezählt. Entsprechend gross war die 
Freude in den Flawiler Kreisen, als es bereits 
am zweiten Spieltag gelang, im Direktduell 
dem FC Besa mehrheitlich Paroli zu bieten 
und letztlich das Spiel gar mit 3:1 für sich 
zu entscheiden. Alle drei Treffer wur-
den damals von Enes Gibanica erzielt. 
Mittlerweile ist die Meisterschaft 
der Saison 2018/19 einige Run-
den älter.
Während der FC Flawil den 
Schwung aus jenem gewonne-
nen Spiel gegen den St.Galler 
Verein für die weiteren Spiele 
konsolidieren konnte, gelang es 
dem FC Besa seinerseits nie wirk-
lich, den Initialknopf für eine Aufhol-
jagd in der Tabelle zu zünden. Zwar 
gewann das Team um Trainer Bejtula 
Saidi kontinuierlich Punkte, landete da-
zwischen aber auch immer wieder Ausrut-
scher und empfindliche Niederlagen. In der 

vierten Meisterschaftsrunde verlor man beispiels-
weise gegen den FC Gossau mit 0:3, in der zehnten 
Meisterschaftsrunde setzte es beim FC Tägerwilen 
eine 1:4-Niederlage ab, und zuletzt zog man vor 
zwei Wochen auch beim unmittelbaren Tabel-
lennachbarn FC Wittenbach (1:3) den Kürzeren. 
Und beispielsweise am vergangenen Wochenende 
hatte der FC Besa gegen den Tabellenführer aus 
Ro mans horn früh in der Partie zwei tolle Möglich-
keiten besessen, um in Führung zu gehen. Diese 
wurden aber ausgelassen, und nur wenige Minu-
ten später wusste der FC Romanshorn seinerseits 
die Führung zu markieren. Am Ende resultierte für 
Besa eine 0:2-Niederlage.
Der Vergleich von der Partie mit dem FC Ro mans-
horn zeigt, dass der FC Besa mit seiner kampf-

betonten, willigen und dennoch spielerisch funk-
tio nie ren den Spielweise immer für ein Ausrufezei-
chen gut ist, er, sofern der FC Flawil sein Leistungs-
vermögen abzurufen vermag, aber auch in die Knie 
gezwungen werden kann. Mit Torhüter Nikollaj 
Tun und Stürmer Pjeter Baftijaj gehören dem Ka-
der der St.Galler auch zwei Spieler an, welche die 
vergangene Saison noch beim FC Flawil verbracht 
hatten. Die beiden werden im Spiel gegen ihre frü-
heren Teamgenossen sicherlich besonders moti-
viert sein. Aufzupassen gilt es zudem auch auf den 
Stossstürmer der Gäste, Granit Cekaj. Dieser hat 
für seine Farben in der laufenden Spielzeit schon 
ganze dreizehn Treffer herbeigesteuert und damit 
zwei Tore mehr erzielt, als der beste Flawiler Tor-
jäger, Dave Obrist (11).
Der FC Flawil seinerseits ist in der Rückrunde ange-
kommen. Nach dem wenig erfolgreichen Rückrun-
denauftakt gegen den FC Neukirch-Egnach (1:1) 
und dem Zitterspiel auswärts beim FC Kreuzlin-
gen II (3:2) wussten die Untertoggenburger zuletzt 
zwei Spiele in Folge in deutlicher Manier zu gewin-
nen. Zunächst wurde der FC St.Otmar St.Gallen mit 
5:0 bezwungen, ehe es am vergangenen Samstag 
auswärts auf dem wunderbar zu bespielenden Na-
turrasen in Steinach ebenfalls einen souveränen 
3:1-Erfolg für Flawil absetze.
Auswärts in Steinach traf der FC Flawil auf einen 
äusserst tief stehenden Gegner, weshalb es eine 
geduldige und dennoch engagierte Leistung benö-
tigte, um letztlich erfolgreich zu sein. Nach einer 
torlosen ersten Halbzeit wusste José Pires Pereira 
den Torreigen kurz nach der Pause zu eröffnen. Da 

kurze Zeit später dem FC Stein ach zu viele Frei-
räume gewährt wurden, glichen die Platzher-

ren nur fünf Minuten nach dem Rückstand 
wieder aus. Immerhin wussten die Unter-

toggenburger von neuem zu reagieren. 
Nachdem sich zunächst Enes Gibanica 

für die abermalige Führung verant-
wortlich zeigte, sorgte kurz darauf 
José Pires Pereira mit seinem zwei-
ten Treffer für die Vorentscheidung.
Als nächstes sollen nun gegen den 
Tabellensechsten FC Besa Punkte 

eingefahren werden. Diese sind für 
den FC Flawil wichtig, wollen die Un-

tertoggenburger in Tuchfühlung mit 
der Tabellenspitze verbleiben. Ange-

pfiffen wir die Affiche am Samstag um 17 
Uhr. Mittelfeldspieler Joel Kurzbauer und 

der FC Flawil freuen sich auf Ihren Besuch 
in der Rössli-Park-Arena, auf der Schützen-

wiese.  Hopp FC Flawil!

Spielerporträt Joel Kurzbauer
Im Zentrum des medialen Fokus an diesem Spieltag steht 
aus Flawiler Sicht Neuzugang Joel Kurzbauer. Der 27-Jäh-
rige ist in der Winterpause zum FC Flawil gestossen und 
kann polyvalent auf verschiedenen Positionen eingesetzt 
werden. Zuvor stand der gebürtige Wittenbacher beim FC  
Herisau, wo er mittlerweile auch lebt, in der 2. Liga im Ein-
satz. Gelernt hat Kurzbauer das Fussball-ABC aber im Nach-
wuchs beim SC Brühl, von wo aus Kurzbauer danach zum 
FC Wittenbach wechselte und das Trikot dort während über 

acht Jahren trug. Kurzbauer ist grosser Fan vom früheren 
schwedischen Nationalstürmer Henrik Larsson, welcher in 
seiner Karriere unter anderem auch die Champions League 
gewann. «Für einen Spieler aus einem solch kleinen Land 
wie Schweden ist dies durchaus keine Selbstverständlich-
keit», sagt Kurzbauer. Abseits des Fussballplatzes ist Kurz-
bauer in der Ausbildung zum Bauführer und arbeitet bei der 
Firma Cellere. Für das Heimspiel gegen den FC Besa tippt 
Kurzbauer auf einen 4:1-Erfolg für den FC Flawil.

Botsberg-Garage Hess AG



17KIRCHENAUSGABE 17/18 | 3. MAI 2019

Durchbrechen wir unsere Denkmuster …
«Christsein heisst nicht, von Christus schwat-
zen, sondern ein Leben führen, wie es Christus 
gelebt hat.» So verkündet es auch Zwingli im 
neuen Kinofilm von der Kanzel herab. Weder 
Zwingli noch die anderen Reformatoren wollten 
eine Spaltung der Kirche. Ihnen ging es um die 
«Sache», um das Evangelium. Sie wollten eine 
Erneuerung der Kirche auf dem Fundament der 
Bibel. Leider hat es die Kirche damals verpasst, 
einen konstruktiven Weg mit den Reformatoren 
zu suchen. 
An einem solchen Wendepunkt steht die Katho-
lische Kirche wohl auch heute. Es geht nach den 
Schlagzeilen der vergangenen Wochen einfach 
nicht mehr, unnachgiebig in den bestehenden 
Strukturen zu verharren. Ansonsten passiert das 
Gleiche wie zur Zeit der Reformation – die Kir-
che spaltet sich und die Menschen wenden sich ab. 
Auch jetzt gilt es einmal mehr, uns zu den Wur-
zeln, zur authentischen Botschaft Jesu zu beken-
nen und strukturelle Fragen, die schon lange unter 
den Nägeln brennen, anzugehen. Vertröstung und 
«Pflästerlipolitik» helfen da wenig weiter. 
Die Kirchenleitung von heute täte gut daran, aus 
den Vorkommnissen der vergangenen Wochen 
zu lernen und mutig strukturelle Reformen an-
zugehen. Aber vielmehr sind auch wir als Chris-

ten gefordert, die «ursprüngliche» Botschaft 
Jesu wieder einzufordern. Das bedingt, dass wir 
unsere eigenen Denkmuster durchbrechen, aus 
vermeintlich unveränderbaren Traditionen aus-
brechen und mutig neue Wege gehen, die für die 
Menschen von heute verständlich und einsehbar 
sind. Traditionen sind zeitgegeben, veränderbar 
und ersetzlich, wenn sie die eigentliche Tradition 

Jesu Christi verdunkeln. Da ist unser aller En-
gagement gefragt und erwünscht.
Es funktioniert nicht mehr, Veränderungen auf 
die lange Bank zu schieben, auf den Nimmer-
leinstag zu vertrösten und nicht wahrhaben zu 
wollen, dass die Zeit reif ist für Reformen. 
 Markus Schöbi, Seelsorgeeinheit Magdenau

Die Katholische Kirche steht wohl wieder an einem Wendepunkt.

Sonntag, 5. Mai
09.30 Gottesdienst mit Gebärden-

übersetzung, Thema: 
«Wie man ‹richtig› ver-
gleicht!» Gleichzeitig 
separate Gottesdienste 
für Kinder. Anschliessend 
Gemeindezmittag im Bistro 
Hoch 2

Waldau 1 (Habis-Areal)
Telefon 071 393 91 91

www.fcgf.ch

Sonntag, 5. Mai
10.00 Grill A Christian!
 Diskussion über brennende 

Fragen des Glaubens
 mit Kids-Treff Sofa,
 im Anschluss Kirchenkaffee

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.emk-flawil.ch

Freitag, 3. Mai
18.00 Jugendlounge und KGZ: 

Boys only 
18.00 – 20.00 für Jungs der MS
18.00 – 22.00 für die OS
  Anmeldung bei Lucas Kägi, 

Tel. 079 419 07 42
Samstag, 4. Mai
09.30 Kirche Niederwil: Ökum.  

Chinderfiir Niederwil
Sonntag, 5. Mai
10.00 Zwinglisaal: Rise-up-

Gottesdienst mit Taufen, 
Pfr. M. Hampton

 Jahresthema: «Ins Bild 
gesetzt», Bibeltext: Lukas 
24,13–31a, Kollekte: 
Christlicher Friedensdienst

 Fahrdienst: Tel. 078 749 51 60
10.00 KGZ: Chinderexpress
Montag, 6. Mai
18.30 Jugendraum: Tanzgruppe  

«youth dance fellowship»
Freitag, 10. Mai
 Abfahrt ca. 9.00 Uhr: Zu 

Gast in der Kulturkirche 
Glarus (Anmeldung unter
www.ref-flawil.ch oder 
Tel. 071 394 90 50) 

15.45 WPH/Spital: ökum. Andacht
17.00 Akazie: Jugendlounge 

5./6. Klasse
19.00 Akazie: Jugendlounge OS

www.ref-flawil.ch

Samstag, 4. Mai, Flawil
16.00 Kommunionfeier in der 

Spitalkapelle
Sonntag, 5. Mai, Degersheim
08.45 Eucharistiefeier in Spanisch 

und Deutsch
10.30 Erstkommunion mit dem 

Musikverein Harmonie
19.00 Abendlob in der Kapelle
Sonntag, 5. Mai, Wolfertswil
08.50 Erstkommunion mit dem 

Musikverein Harmonie
19.00 Andacht mit Rosenkranz
Sonntag, 5. Mai, Flawil
10.15 Kommunionfeier
Sonntag, 5. Mai, Niederglatt
20.00 Bittgottesdienst des 

Christlichen Bauernbundes

SEMA

Frauengemeinschaft
Alle Frauen der FG der Sema sind 
am Dienstag, 7. Mai, zur gemeinsa-
men Maiandacht um 19.30 Uhr in 
der kath. Kirche Degersheim einge-
laden.

WOLFERTSWIL

Wöschkafi-Treff
Am Dienstag, 7. Mai, ist von 9.00 bis 
11.00 Uhr Wöschkafi-Treff. Je nach 
Wetter im Vereinslokal oder auf 
dem Spielplatz.

FLAWIL

Firmweg
Am Donnerstag, 9. Mai, ist um 
19.30 Uhr die Begegnung mit den 
Firmspendern. Zu diesem Abend 
mit Erfahrungsaustausch über den 
Firmweg sind auch die Familien 
und Paten herzlich eingeladen.
www.se-ma.ch

Samstag, 4. Mai
08.00 Männerforum, Pfarrhaussaal 

Sonntag, 5. Mai
09.40 Gottesdienst mit Tauferin-

nerung mit Pfrn. Ute 
Latuski-Ramm, anschl. 
Kirchenkaffee; parallel 
Gottesdienst, Kinderpro-
gramm 

www.ref-degersheim.ch



Abwechslungsreich und spannend
Das OK des Flawiler Ferienplauschs hat auch in diesem Jahr ein abwechslungsreiches und span-
nendes Programm für die Schülerinnen und Schüler zusammengestellt. Die Organisatoren blicken 
auf zwei gelungene Wochen zurück, die allen Beteiligten viel Spass gemacht haben. 
 Fotos: Elternverein Flawil
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Klassenlager der 
6. Primarklasse
DEGERSHEIM In der ersten Aprilwoche fuhr 
die Klasse 6a des Schulhauses Steinegg ins 
Klassenlager nach Rüdlingen im Kanton 
Schaffhausen. 

Bereits am Nachmittag nach der Ankunft lernten 
die Kinder das kleine Dorf im Rahmen eines Fo-
to-OL kennen. Dabei durfte aufgrund des schö-
nen und warmen Wetters auch eine anschlies-
sende Wasserschlacht nicht fehlen. Die nächsten 
Tage wurde auf dem Biberweg entlang dem Rhein 
bis nach Eglisau gewandert, viel im Wald gespielt 
und die Auenlandschaft kennengelernt. Insekten 
finden und betrachten bereitete viel Spass. Trotz 
nassem und kaltem Wetter durfte der Besuch am 
Rheinfall nicht fehlen. Richtig nass wurde es 
dann im Hallenbad in Schaffhausen, wo sich die 
Kinder austoben und vergnügen konnten. Schnell 
brach der letzte Tag an, an dem das Haus geputzt 
werden musste. Dies war aber schnell erledigt 
und die gesamte Lagermannschaft wurde mit ei-
nem letzten Ausflug belohnt, bei dem alle an ei-
ner Rundfahrt am Flughafen Kloten teilnehmen 
durften und viele spannende Informationen er-
hielten. Schliesslich ging mit der Rückkehr nach 
Degersheim ein spannendes, lustiges, konfliktar-
mes und sehr fröhliches Klassenlager zu Ende 
und es hiess: Tschüss Klassenlager, hallo Ferien!

Die 6. Klasse erkundete im Klassenlager den Kan-
ton Schaffhausen.

Organisatoren 
und Redner für 
Bundesfeier ge-
funden
DEGERSHEIM Mit einem Bericht im FLADE-
Blatt vom 15. Februar 2019 hat der Ver-
kehrsverein Degersheim einen Veranstalter 
für die diesjährige Bundesfeier gesucht. Mit 
Erfolg. Gleich mehrere Vereine und Institutio-
nen haben sich in der Folge beim Präsidenten 
des Verkehrsvereins gemeldet und ihre Diens-
te angeboten. So konnten nicht nur die Orga-
nisatoren für die diesjährige Bundesfeier, 
sondern auch für die Folgejahre gefunden 
werden. 

Die Bundesfeier 2019 wird zu einer Co-Produk-
tion der beiden Ortsparteien CVP und FDP so-
wie der Tertianum AG, welche die Gastronomie 
unterstützen wird. Mit Regierungsrat Beni Würth 
konnte zudem bereits ein Festredner verpflichtet 
werden. Die Bundesfeier 2019 findet wie ge-
wohnt im Föhrenwäldli statt. Auch die Durch-
führung der Bundesfeiern in den folgenden Jah-
ren ist gesichert. So haben sich die Tegerscher-
bräu, der Volleyballverein und das ehemalige OK 
des Feuerwehrmarsches anerboten, an einer 
künftigen Nationalfeier mitzuwirken. Jetzt schon 
ein herzliches Dankeschön allen Beteiligten für 
ihre Einsatzbereitschaft.

Die Organisatoren und der Festredner der Bundes-
feier 2019 stehen fest.

Informations-
veranstaltung 
Ortsplanung
DEGERSHEIM Der Gemeinderat Degersheim 
hat sich während der letzten Jahre mit der 
Ortsplanung auseinandergesetzt. Mittlerwei-
le wurden der neue kommunale Richtplan, der 
neue Zonenplan und der Entwurf des Bau-
reglements vom Kanton vorgeprüft. Als nächs-
ter Schritt wird die Bevölkerung eingeladen, 
im Rahmen einer öffentlichen Mitwirkung zu 
den Unterlagen Stellung zu nehmen. Die Ge-
meinde Degersheim informiert am Dienstag, 
21. Mai 2019, in der Aula der Mehrzweckan-
lage Steinegg über die Ortsplanungsinstru-
mente.

Aufgrund der Einführung des neuen Planungs- 
und Baugesetzes des Kantons St. Gallen per 1. Ok-
tober 2017 sind die Gemeinden gezwungen, ihre 
Ortsplanungsinstrumente möglichst zeitnah der 
neuen Rechtsgrundlage anzupassen. Dazu gehö-
ren neben dem Richtplan und dem Strassenplan 
die sogenannten Rahmennutzungspläne, beste-
hend aus dem Zonenplan und dem Bauregle-
ment. Der Gemeinderat Degersheim hat in Zu-
sammenarbeit mit einem Raumplanungsbüro 
die erforderlichen Pläne entworfen und ein ers-
tes Mal vom Kanton prüfen lassen. Nun soll die 
Degersheimer Bevölkerung detailliert über die 
Änderungen und Neuerungen informiert wer-
den. Danach ist sie eingeladen, im Rahmen ei-
nes Mitwirkungsverfahrens zu den vorgesehenen 
Ortsplanungsinstrumenten Stellung zu nehmen. 
Zur Informationsveranstaltung vom Dienstag, 
21. Mai 2019, 19.00 Uhr, in der Aula der MZA 
Steinegg sind alle Interessierten herzlich einge-
laden.

Am Dienstag, 21. Mai 2019, findet eine Informati-
onsveranstaltung zu den Änderungen der Ortspla-
nungsinstrumente statt.

Sanierung 
Degersheimer-
strasse, 2. Etappe
FLAWIL/DEGERSHEIM Die erste Etappe der 
Sanierung der Degersheimerstrasse wurde im 
letzten Jahr erfolgreich abgeschlossen. In ei-
ner zweiten Etappe wird der Strassenabschnitt 
im Bereich Lehmbach bis Taa saniert und die 
Strasse teilweise für sämtlichen Verkehr ge-
sperrt. 

Umleitungen für Personenwagen und LKWs sind 
in Degersheim bzw. Flawil signalisiert. Die Um-
leitung der Kantonsstrasse von Flawil nach De-
gersheim sowie deren Gegenrichtung erfolgt für 
den leichten motorisierten Verkehr über Mag-
denau und Wolfertswil. Für den Schwerverkehr 
wird eine grossräumige Umleitung über Bueben-
tal – Magdenau – Wolfertswil eingerichtet.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Hier werden die aktuellen Zivilstandsnachrichten 

der Gemeinde Degersheim aufgrund von Mutati-

onen im Einwohnerregister durch das Einwohner-

amt publiziert.

Geburten:
Iannuzzi, Cristina Pia, geboren am 11. April 2019 

in St. Gallen SG, Tochter des Iannuzzi, Vito und 

der Iannuzzi, Ida, wohnhaft in Degersheim SG.

Iannuzzi, Lorenzo Pio, geboren am 11. April 2019 

in St. Gallen SG, Sohn des Iannuzzi, Vito und der 

Iannuzzi, Ida, wohnhaft in Degersheim SG. 
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Es wird wieder aktiv 
Fussball gespielt

VEREIN Der Winter ist endgültig vorbei und 
im Neckertal und in Degersheim stehen span-
nende Fussballspiele bevor: Heute Freitag, 3. Mai 
2019, findet um 20 Uhr das Heimspiel der 5.-Li-
ga-Herrenmannschaft im Necker statt. Sie trifft 
auf  FC Niederstetten 2. Gleich morgen Samstag, 
4. Mai 2019, spielen um 10 Uhr im Necker die 
C-Junioren des FC Neckertal-Degersheim 2 ge-
gen US Obersee b und anschliessend um 18 Uhr 
trifft die 3.-Liga-Herrenmannschaft auf den FC 
Tobel-Affeltrangen. In Degersheim spielen mor-
gen Samstag, 4. Mai 2019, um 10 Uhr die D-Juni-
oren des FC Neckertal-Degersheim gegen den FC 
Bütschwil b. Die Junioren- und Aktivmannschaf-
ten freuen sich über Ihren Besuch. Das Match-
beizli ist bei allen Spielen im Necker wie auch in 
Degersheim geöffnet.  eing.

DEGERSHEIM Seit zehn Jahren ist 
Manuela Bischof die gute Fee der Wolferts-
wiler und Magdenauer Gemeindeliegen-
schaften. Als Mitarbeiterin Reinigung ist sie 
hauptsächlich für die Pflege der ehemaligen 
Schulanlage in Magdenau und deren Umge-
bung sowie für die Reinigung der Friedhof-
halle in Wolfertswil verantwortlich. Der Ge-
meinderat gratuliert Manuela Bischof zum 
Dienstjubiläum. Er dankt ihr für die langjäh-
rige Mitarbeit und das Engagement und 
wünscht ihr weiterhin viel Freude bei der 
Ausübung der Arbeit.

Manuela Bischof feiert 
Dienstjubiläum

Start 
Wochenmarkt
DEGERSHEIM Am Samstag, 4. Mai 2019, startet 
der Wochenmarkt auf dem Dorfplatz in Degers-
heim in die neue Saison. Der Markt ist von 9.00 
bis 12.00 Uhr geöffnet. Es werden frische und re-
gionale Produkte wie Gemüse, Brot, Käse und 
Selbstgemachtes angeboten. Die Kaffeestube lädt 
zum Verweilen ein. Als Rahmenprogramm orga-
nisiert das Radteam Krüger eine Velobörse. Alle 
sind eingeladen, ihre ausrangierten Fahrräder 
zum Verkauf anzubieten. Für die kleinen Gäste 
gibt es einen Velogeschicklichkeits-Parcours. 
Dieser kann mit dem neu erstandenen oder mit 
dem eigenen Fahrrad absolviert werden. Wir 
freuen uns über viele Besucher.

Am 4. Mai 2019 startet der Degersheimer Wo-
chenmarkt in die Saison 2019.

Hauptversammlung 
des Verkehrsvereins

VEREIN Der VVD hielt am letzten Wochenende 
seine ordentliche Hauptversammlung ab. Dabei 
gab Präsident Thomas Scherrer bekannt, dass der 
VVD für die diesjährige 1.-August-Feier Regie-
rungsrat – dannzumal vielleicht Ständerat – Beni 
Würth als Festredner gewinnen konnte. Der VVD 
informierte auch über das Projekt «Degersheim 
zum Anbeissen». Beim Hotel Wolfensberg entsteht 
zurzeit eine Kräuterspirale. Sie ist Teil und Wen-
depunkt des geplanten Heilkräuterpfads durch das 
Dorf. Die Idee ist ein Teilprojekt von «Degersheim 
zum Anbeissen» im Rahmen des Jubiläumswett-
bewerbs der St. Galler Kantonalbank. Der Heil-
kräuterpfad wird im Laufe des Sommers fertigge-
stellt. Die Spirale auf dem Wolfensberg wird in den 
nächsten Tagen – sofern das Wetter mitspielt – mit 
heimischen und seltenen Kräutern bepflanzt. 
 Michael Hug

BAUBEWILLIGUNGEN APRIL 2019

Folgende Bauprojekte wurden im April 2019 vom 

Gemeinderat Degersheim bewilligt:

Bauherrschaft: Wissmann Immobilien AG, 

Glatthaldenstrasse 13, 9230 Flawil Grundeigentü-
mer: Erbengemeinschaft Freund Albert, Hintert-

schwil 691, 9113 Degersheim Bauvorhaben: Neu-

bau von zwei Mehrfamilienhäusern Assek.-Nr. 2148 

und 2149 Standort: Grundstück Nr. 1650, Sonnhal-

denstrasse 47a und 47b, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Sommer Martin und Nicole, Tal 658, 

9113 Degersheim Grundeigentümer: Sommer Mar-

tin und Nicole, Tal 658, 9113 Degersheim Bauvor-
haben: Umbau Wohnhaus Assek.-Nr. 658 Standort:
Grundstück Nr. 923, Tal 658, 9113 Degersheim 

Bauherrschaft: Egger Lukas und Annelis, See-

blickstrasse 5, 9113 Degersheim Grundeigentümer: 
Egger Lukas, Seeblickstrasse 5, 9113 Degersheim 

Bauvorhaben: Erweiterung und Umbau Einfami-

lienhaus Assek.-Nr. 1413 Standort: Grundstück 

Nr. 696, Seeblickstrasse 5, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Krähemann Marcel und Cornelia, 

Hauptstrasse 25, 9113 Degersheim Grundeigentü-
mer: Krähemann Marcel und Cornelia, Hauptstrasse 

25, 9113 Degersheim Bauvorhaben: Heizungssanie-

rung und Umnutzung Öltankraum in Büro beim 

Wohnhaus Assek.-Nr. 1170 Standort: Grundstück 

Nr. 102, Hauptstrasse 25, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Schweizer Isidor und Karl, Chalbersta-

del 764, 9113 Degersheim Grundeigentümer: Schweizer 

Isidor und Karl, Chalberstadel 764, 9113 Degersheim 

Bauvorhaben: Aufbau Photovoltaikanlage auf dem 

Laufstall Assek.-Nr. 893 Standort: Grundstück Nr. 925, 

Chalberstadel 764, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Kamm Bruno und Irene, Flawiler-

strasse 37, 9113 Degersheim Grundeigentümer: 
Kamm Bruno und Irene, Flawilerstrasse 37, 9113 

Degersheim 

Bauvorhaben: Anbringung Terassendach beim 

Wohnhaus Assek.-Nr. 705 Standort: Grundstück Nr. 

956, Flawilerstrasse 37, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Eigenmann Urban, Schwalbenstrasse 

1, 9113 Degersheim Grundeigentümer: Eigenmann 

Urban, Schwalbenstrasse 1, 9113 Degersheim Bau-
vorhaben: Heizungssanierung beim Einfamilienhaus 

Assek.-Nr. 1829 Standort: Grundstück Nr. 1476, 

Fuchsackerstrasse 10, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Nolato Treff AG, Taastrasse 16, 

9113 Degersheim Grundeigentümer: Nolato Treff 

AG, Taastrasse 16, 9113 Degersheim Bauvorha-
ben: Heizungssanierung beim Industriegebäude 

Assek.-Nr. 1457 Standort: Grundstück Nr. 194, 

Taastrasse 12, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Forrer Werner und Doris, Ler-

chenstrasse 1, 9113 Degersheim Grundeigentü-
mer: Forrer Werner und Doris, Lerchenstrasse 1, 

9113 Degersheim Bauvorhaben: Heizungssanierung 

beim Wohnhaus Assek.-Nr. 1251 Standort: Grund-

stück Nr. 768, Lerchenstrasse 1, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Polit. Gemeinde Degersheim, Haupt-

strasse 79, 9113 Degersheim Grundeigentümer: Po-

lit. Gemeinde Degersheim, Hauptstrasse 79, 9113 

Degersheim Bauvorhaben: Umrüstung auf vollver-

senkte Entsorgungsstelle Standort: Grundstück Nr. 

604, Mühlefeldstrasse, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Steffen Theodor, Schwellbrunner-

strasse 19, 9100 Herisau Grundeigentümer: Steffen 

Theodor, Schwellbrunnerstrasse 19, 9100 Herisau 

Bauvorhaben: Heizungssanierung beim Mehrfami-

lienhaus Assek.-Nr. 2107 Standort: Grundstück Nr. 

194, Taastrasse 12, 9113 Degersheim

Die Baubewilligungen sind teilweise noch nicht 

rechtskräftig.
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Degersheimer Gewerbler 
lernen das Schokoladen-
handwerk kennen

VEREIN Am Montagabend vor Ostern traf sich 
der Gewerbeverein Degersheim bei seinem Mit-
glied «Keller’s verwöhnt». Passend zur Osterzeit 
durften sich die Teilnehmenden mit der Materie 
Schokolade, speziell mit dem Osterhasengiessen, 
befassen. Es ging sofort los mit einer Instruktion, 
was beim Verzieren und Giessen beachtet wer-
den muss. Danach hiess es Schürze umhängen, 
Kopfbedeckung montieren und seiner Fanta-
sie freien Lauf lassen. Nach der Verzierung mit 
dunkler und weisser Schokolade gab es Zeit für 
einen leckeren Apéro. Anschliessend wurde wie-
der Hand angelegt und der erste von insgesamt 
zwei Schokoladengüssen wurde gemacht. Zwi-
schen den Abkühlzeiten genossen die Gewerb-
ler wieder hausgemachte Köstlichkeiten von 
«Keller’s verwöhnt». Als letzter Schritt wurde 
der Boden des Hasen erstellt. Das Ausschalen 
des Schokoladenhasen durfte dann den Fach-
leuten überlassen werden, damit die Form auch 
bestehen bleibt. Der Gewerbeverein möchte sich 
bei Michel und seinen Eltern ganz herzlich für 
den netten Abend, das leckere Essen sowie den 
Schokohasen bedanken. Der Verein würde sich 
freuen, möglichst viele Mitglieder am Jahresaus-
flug begrüssen zu dürfen. Dieser wird unter dem 
Motto «Im Zeichen des Apfels» stehen. 
 Thomas Brülisauer

Bei ihrem Vereinsmitglied «Keller’s verwöhnt» 
lernten die Degersheimer Gewerbler, wie man ei-
nen Osterhasen giesst und verziert.

Vortrag «Rund ums Impfen»
VEREIN Kürzlich hielt A. Ilg, Arzt und Homöo-
path, im Gasthaus zum Löwen in Wolfertswil 
einen Vortrag zum Thema «Impfen». Mit über 
20 Jahren Erfahrung mit Geimpften und Un-
geimpften vertritt A. Ilg die Meinung, dass be-
wältigte Kinderkrankheiten den Körper stärken 
und den Menschen reifen lassen. Er belegte dies 
mit Argumenten, die auch in seinem Buch «Impf-
leidfaden» nachzulesen sind. Die Grundlage für 
die Impfbefürworter bilde die Angst vor der Ge-
fährlichkeit von Infektionskrankheiten und die 
Behauptung, dass mit Impfungen Krankheiten 
ausgerottet worden seien – und dies mit nicht nen-
nenswerten Nebenwirkungen. Öffentliche Statisti-

ken bewiesen laut A. Ilg aber gerade das Gegenteil. 
Mit dem Impfen sei erst begonnen worden, als die 
Krankheiten schon gebannt waren. Vom Impfen 
in der Schwangerschaft riet A. Ilg ab. Das Immun-
system der Schwangeren sei natürlicherweise ab-
geschwächt, um das Kind (Fremdeiweiss) nicht 
abzustossen. Es sei in keiner Studie belegt, dass 
Impfungen während der Schwangerschaft keine 
Auswirkungen auf das Baby hätten. A. Ilg ermun-
terte zu Eigenverantwortung, Vertrauen in die Na-
tur und die eigene Intuition wie auch dazu, Dinge 
zu hinterfragen. Weitere Infos unter www.natuer-
lichgsund.jimdo.com. 
 Franziska Bürge

ÖFFENTLICHE AUFLAGE

Öffentliche Auflage vom 3. Mai 2019 bis 16. Mai 

2019, Rechtsmittel gemäss Art. 139 Planungs- und 

Baugesetz. Bei der Bauverwaltung können folgende 

Baugesuche eingesehen werden:

Sonnenberg-Garage Mogelsberg AG, Um-

nutzung Ladenlokal in Auto-Ausstellungsraum 

Assek.-Nr. 16, Hauptstrasse 83, 9113 Degersheim

21GEMEINDE DEGERSHEIMAUSGABE 17/18 | 3. MAI 2019

Restaurant Traube, Nassen, Telefon 071 374 11 91
 

Jeden Sonntag Zmorgä-Buffet à discrétion. Anmeldung erwünscht.

Auf Ihren Besuch freut sich Heidi Gemperli



 

 

Muttertags-
Brunchbüffet  

 

Sonntag, 12.Mai 2019 

ab 9.30 – 12.00 Uhr in der Stallbar und Löwenscheune 
Erwachsene CHF 28.00 / Kinder bis 11 Jahre CHF 2.-/pro Altersjahr 

 
Auf die Reservation bis 8.Mai freut sich Fam. Looser 

 
Aktuell 

Spargelgerichte 
 

GGasthaus zum Löwen 
Unterdorfstrasse 7 • 9116 Wolfertswil • Telefon 071 393 66 16 

info@loewen-wolfertswil.ch • www.loewen-wolfertswil.ch 

theatersg.ch | 071 242 06 06 | kasse@theatersg.ch

Fr 3.5. Dramenprozessor 2018/2019
19 Uhr, LOK

 Der Kirschgarten
19.30–22 Uhr, Grosses Haus

Sa 4.5. L’elisir d’amore
19.30–21.50 Uhr, Grosses Haus

 Coppél-A.I.
20 Uhr, LOK

So 5.5. Hello, Dolly!
19.30–22 Uhr, Grosses Haus

Di 7.5. Coppél-A.I.
20 Uhr, LOK

Fr 10.5. Der Kirschgarten
19.30–22 Uhr, Grosses Haus

 Coppél-A.I.
20 Uhr, LOK

Sa 11.5. L’incoronazione di Poppea
 PREMIERE 
19.30 Uhr, Grosses Haus

 Nachtzug Schauspiel
21 Uhr, LOK

So 12.5. L’elisir d’amore
14.30–16.50 Uhr, Grosses Haus

Di 14.5. L’incoronazione di Poppea
19.30 Uhr, Grosses Haus

 Follow me, like me, love me
 PREMIERE
20 Uhr, Studio

Mi 15.5. L’elisir d’amore
19.30–21.50 Uhr, Grosses Haus

 Coppél-A.I.
20 Uhr, LOK

theatersg.ch | 071 242 06 06 | kasse@theatersg.ch

 



Zwei Neumitglieder und 
ein Austritt

VEREIN Anlässlich der 138. Hauptversammlung 
im Restaurant Löwen in Wolfertswil durfte die 
Präsidentin des Musikvereins Harmonie Degers-
heim 22 Anwesende begrüssen. Die Eröffnung 
erfolgte mit dem Marsch «Schweizer Soldaten». 
Nach einem sehr feinen Nachtessen begann die 
Hauptversammlung gemäss Traktandenliste. Im 
vergangenen Vereinsjahr erfolgte leider der Aus-
tritt von Klara Heeb. Erfreulicherweise konnten 
mit Damian Rutz und Sarah Schönbächler zwei 
Neumitglieder im Verein willkommen geheissen 
werden. Für 25 Jahre aktives Musizieren wird 
Marcel Krähemann als kantonaler Veteran an der 
diesjährigen Delegiertenversammlung vom Kreis 
Neckertal geehrt. Die Hauptversammlung wurde 
musikalisch mit dem Schlussmarsch abgeschlos-
sen. Im Anschluss durften alle den Abend mit 
Dessert und Kaffee ausklingen lassen.
 Natalie Tanner

Kinderwoche 2019 

KIRCHE Während der Frühlingsferien fand wie-
derum die Kinderwoche statt. Dieses Jahr ver-
wandelte ein eingespieltes Team die Bühne in ein 
TV-Studio. Die Show mit dem Namen «Gross, 
grösser, Gott» – ebenfalls das Thema der Kinder-
woche – hatte jeden Tag eine biblische Person zu 
Gast, die einen aussergewöhnlichen Rekord auf-
gestellt hatte. Neben dem Interview mit Personen 
wie Goliath dem Grossen oder Simson dem Star-
ken berichtete das «Nachrichtenteam» auch über 
die weiteren Erlebnisse der interviewten Person 
und wie Gott in deren Leben wirkte. Täglich bis 
zu 50 Kinder besuchten die Kinderwoche. Zu-
sammen stellten sie auch einen beachtlichen Re-
kord auf: Sie häkelten eine über 750 Meter lange 
Schnur, welche nun die Säulen des evang.-ref. 
Kirchgemeindehauses ziert. Ein grosses Gelän-
despiel, sportliche Aktivitäten und verschiedene 
Workshops, in denen die Kinder etwas basteln 
oder backen konnten, sowie lebhafte, fetzige Lie-
der, die auch vor einem älteren Publikum vorge-
tragen wurden, füllten die Nachmittage und lies-
sen die Kinderwoche wie im Fluge vergehen. 
Dankbar blicken alle auf eine erlebnisreiche, ge-
segnete Kinderwoche zurück. Timon Huber

Lebhafte, fetzige Lieder wurden während der Kin-
derwoche vorgetragen. 

Velobörse

VEREIN Das alte Velo endlich loswerden oder 
ein Occasionsvelo für die kommende Saison kau-
fen? Die Velobörse vom 3. Mai 2019 schafft Ab-
hilfe. Auf dem Dorfplatz Degersheim bietet sich 
die Gelegenheit für An- und Verkauf gebrauchter 
Modelle sowie auch für Trottinetts, Dreiräder, 
Veloanhänger usw. Was zum Verkauf angeboten 
werden möchte, kann ab 8 Uhr direkt am Stand 
des Krüger-Radteams abgegeben werden. Der 
Verkäufer bestimmt den Verkaufspreis. Bei ei-
nem erfolgreichen Verkauf durch das Radteam 
gehen 10 Prozent des Erlöses in dessen Kasse. Die 
Velobörse dauert von 9 bis 12 Uhr. Nicht ver-
kaufte Velos können ab 12 Uhr wieder abgeholt 
oder aber für ein Hilfswerk gespendet werden. 
Das Krüger-Radteam freut sich auf einen tollen 
Marktmorgen! Monika Messmer

Mitglieder des Krüger-Radteams leisten gern Un-
terstützung beim Kauf und beraten Kaufwillige.

Kodex-Verein: Wechsel 
im Vorstand

VEREIN Die Mitgliederversammlung des Ko-
dex-Vereins vom Mittwoch, 3. April 2019, im Re-
staurant Rössli, Degersheim, fand in gewohntem 
Rahmen statt. Der Rücktritt von Gaby Signer 
wurde mit Bedauern zur Kenntnis genommen. 
Sie war seit der Gründung des Kodex-Vereins im 
Vorstand. Mit einem kleinen Präsent wurde sie 
verabschiedet. Mit Freude konnte Romana 
Gehrig in den Vorstand gewählt werden. So ist 
wiederum eine Vertretung aus dem Gemeindege-
biet Wolfertswil dabei. Der Vorstand setzt sich 
neu wie folgt zusammen: Heidi Saxer, Präsiden-
tin; Maria Buchmann, Kassierin; Séverine Leh-
mann, Aktuarin; Christina Kreidler, Beisitz/An-
lässe; Romana Gehrig, Beisitz/Listen. Der Ko-
dex-Verein dankt allen Firmen, Gewerbe-
betrieben, der Kirche sowie Privatpersonen für 
die finanzielle Unterstützung im vergangenen 
Jahr. Ohne Spenden könnte der Kodex-Verein 
nicht bestehen. Heidi Saxer

Der Vorstand des Kodex-Vereins (v. l. n. r.): Gaby 
Signer (Rücktritt); Maria Buchmann (Kassierin), 
Heidi Saxer (Präsidentin), Christina Kreidler (Beisitz/
Anlässe), Séverine Lehmann (Aktuarin), Romana 
Gehrig (Beisitz/Listen, Neuwahl).

Den eigenen «Schoggi-
hasen» giessen

VEREIN Mehr als 20 Kinder durften an einem 
Mittwochnachmittag bei Michel und Toni im 
Café Keller, Degersheim, viel über das Giessen 
von Osterhasen aus Schokolade erfahren. Es hat 
ihnen viel Spass gemacht, einmal selber einen 
solchen herzustellen. Zwischendurch stärkten 
sich die Kinder mit feinem «Osterhasen-Zöpfli» 
und «Schoggi-Eierli». Natürlich freuten sich alle 
auf Ostern und das Anbeissen des selber gegosse-
nen «Schoggihasen». Das Osterhasengiessen 
wurde durch die Frauengemeinschaft Degers-
heim organisiert. Ramon Schenk

Kinder haben selber «Schoggihasen» gegossen.

Musicalkonzert in 
Degersheim

VEREIN Die Dreamfactory in Degersheim wird 
zur Musicalbühne. Das Dorf erhält kurzzeitig Be-
such von einem Schulensemble aus den Oberstu-
fenschulen Ebnat-Kappel, Uzwil und St. Gallen 
(Zil). Die Gruppe, bestehend aus den drei Musik-
lehrern Lorenzo Togni, Paulo Carnevali, Rico 
Roth sowie 53 jungen Instrumentalisten, Schau-
spielenden und Sängerinnen, setzte sich für ein 
interschulisches Musikprojekt zusammen und 
führt an den Abenden vom 8. bis zum 10. Mai 
2019 ein buntes Potpourri aus berühmten Musi-
calsongs auf. Natürlich wird alles live gespielt. Ein 
Besuch lohnt sich. Platzreservationen sind auf 
info@musigstund.ch möglich. Die Platzzahl ist 
beschränkt. Der Besuch ist kostenlos; es findet 
eine freiwillige Kollekte statt.  Paulo Carnevali

Wenn die Schule zum Hobby wird: «musically» – 
ein interschulisches Musikprojekt als pädago-
gisches Modell.
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Freitag, 08.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr

Wochenmarkt, vor dem Gemeindehaus

Freitag, 3. Mai 2019
Musical «9 to 5»
Musicalfieber Flawil

Kath. Pfarreizentrum, 19.30 bis 22.30 Uhr

Samstag, 4. Mai 2019
Frühlingsmarkt
Gemeinde Flawil

Bahnhofstrasse, 09.00 bis 18.00 Uhr

Musical «9 to 5»
Musicalfieber Flawil

Kath. Pfarreizentrum, 19.30 bis 22.30 Uhr

«Dobranotch» 
Kulturpunkt Flawil

St. Gallerstrasse 13, 20.30 bis 01.00 Uhr

Sonntag, 5. Mai 2019
«Benzin im Blut» – Bruno Eigenmann – 
eine Rennfahrer-Karriere
Ortsmuseum Flawil

Lindengut, 14.00 bis 17.00 Uhr

Harouna Samake
Kulturpunkt Flawil

St. Gallerstrasse 13, 20.30 bis 01.00 Uhr

Montag, 6. Mai 2019
«Jazzabout»
Verein Monday Night Music Flawil

Restaurant La buona tavola (ehemals Park), 

20.00 Uhr

Dienstag, 7. Mai 2019
Schülerkonzert mit Beginner-Ensembles
Musikschule Flawil

Singsaal Oberstufenzentrum, 18.30 Uhr

Bewegungstheater mit Hilarie Burke
Kulturpunkt Flawil

St.Gallerstrasse 13, 19.30 bis 21.00 Uhr

Donnerstag, 9. Mai 2019
Volleyball schnuppern
Volley Flawil

Turnhalle Grund, 18.30 bis 19.45 Uhr

Freitag, 10. Mai 2019
Spatzenhöck
Familientreff Flawil 

Kath. Pfarreiheim, 14.45 bis 16.45 Uhr

1. Bundesübung 2019, 300  m
Militärschützenverein Alterschwil-Egg-Flawil 

Schiessanlage Giren, 17.30 bis 19.30 Uhr

Irish Night with Barry, Folan & McGowan
Kulturpunkt Flawil

St. Gallerstrasse 13, 20.30 bis 01.00 Uhr

AGENDA FLAWIL

Freitag/Samstag, 3./4. Mai 2019
«Schweiz bewegt» Gemeindeduell
OK Schweiz bewegt

ganztags

Samstag, 4. Mai 2019
Start Wochenmarkt mit Velobörse
Wochenmarktkommission

Dorfplatz Degersheim, 09.00 bis 12.00 Uhr

Montag, 6. Mai 2019
Lesecafé
Bibliothek Degersheim

Café da Borando, 09.00 Uhr

Spielabend für Erwachsene
Ludothek Degersheim
Feldeggstrasse 1, 20.00 Uhr

AGENDA DEGERSHEIM


